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Der Ausgang der belgischen Wahlen .
: : Karlsruhe , 26. Mai . Wohl zum ersten Male seit dreißig

Jahren befinden sich die belgischen Liberalen nach Kammer -
wrhlen in einer befriedigten Stimmung . Seit ihrer letzten ,
sechsjährigen, Herrschaftsperiode im Juni 1884 in einer schwe¬
ren Katastrophe zusammengebrochenwar , — die eigentlich ent¬
scheidende Wendung hatte der Verlust der Hauptstadt Brüssel
Mit gleich 16 Mandaten gebracht — wußten sie allvierjährlich
der Welt — vor der Wahl zu erzählen , daß nun dieses Mal die
klerikale Macht sicher wieder gebrochen werde, und ebenso oft
mochten sie nach der Wahl nicht gern an solche Weissagungen
erinnert werden . Die Ursache davon, daß die gegenwärtige
Periode einer klerikalen Kammermehrheit soviel längeren Be¬
stand hat , als ihre Vorgängerinnen im ersten Halbjahrhunderte
des Königreichs Belgien , liegt bekanntlich daran , daß die libe¬
rale Partei im Bunde mit den Sozialisten der konservativen
Regierung die Einführung des allgemeinen , wenn auch nicht
bleichen Wahlrechtes abgenötigt hat , mit der sie sich selbst einen
größeren Schaden zugefügt haben , als ihren klerikalen Geg¬
nern . Denn während diese bei der ersten Anwendung sogar
noch Sitze gewannen , wurden die Liberalen bis auf ganze drei
von der durch die geöffneten Schleusentore hereinströmenden
sozialistischen Flut aus der Kammer weggeschwemmt ! Dieser
schlimmste Schaden wurde nun freilich das nächste Mal durch
Einführung des Proportionalsystems wieder gut gemacht . Aber
die Wähler haben damals doch ein lang anhaltendes schweres
Mißtrauen gegen die bürgerliche Linke gewonnen . Selbst 1912
haben sie noch die wieder einmal ganz zuversichtlichen Hoff¬
nungen der Linken auf einen Umschwung gründlich enttäuscht.

An die Wahlen von 1914 waren von vornherein keine be¬
sonderen Erwartungen geknüpft. Denn dieses Mal waren die
eigentlich zweifelhaften Provinzen nicht an der halbschichtigen
Erneuerung , wie sie allzweijährlich stattzufinden hat , beteiligt .
Und nun ist es gerade wenigstens zu einem Teilerfolge gekom¬
men. Zwei Limburger Mandate , die 1910 verloren gegangen
Maren , sind " lrü "gewonnen. zwar ist dafür in Huy ein liberales
an die Sozialisten verloren gegangen, die nunmehr über volle
^0 von 186 verfügen. Was aber noch bemerkenswerter ist : Die
Mahlerziffcrn der Rechten sind um 45 000 zurückgegangen , ob-
w^ l die Gesamtteilnahme o« den Wahlen sich nicht wesentlich
verringert hat . Greift diese Verschiebung auch auf die Provin -
ion über , die 1916 an die Reihe kommen , so dürfte allerdings°re Niederlage der Rechten dann Tatsache werden . Denn vonihren 99 Kammersttzen braucht sie bloß 7 einzubüßen, um die
Absolute Mehrheit zu verlieren , und 9 . wenn man die beiden
»christlichen Demokraten" ihr zurechnet.

Das I rterc^ nte M der Sache ist nun aber , daß der Rück¬
zug der Klerikalen wesentlich daher rührt , daß sie sich ursprüng¬

lich liberalei Anschauungen genähert haben . Wie 1884 Frere -
Orban über den staatlichen Schulzwang stürzte und über die
Kosten , die der Schulbau den Gemeinden aufbürdete , so haben
fetzt auch die Klerikalen sich dahin gemausert , daß sie die 1884
von ihnen gleich " : ch ihrem Wahlsiege abgeschaffte allgemeine
Schulpflicht wieder hergestellt haben — nur nicht mit dem
Zwange zum Besuche von Staatsunterrichtsanstalten , sondern
natürlich zur Förderung des geistlichen , besonders des Ordens¬
schulwesens . Aber der belgische Spießbürger will im Grunde
von Schulen überhaupt nichts wissen , mögen sie christlich oder
heidnisch sein , und von den Eeldopfern , die sie benötigen , erst
recht nichts.

Man wird immer wieder an die erbauliche Feststellung der
Geschichtsschreiber erinnert , daß der große niederländische Frei -
heitsampf 1568 nicht über Herzog Albas politische und Elau -
benstyrannei ausgebrochen ist, sondern über seine Brandschatz¬
ung des zehnten Pfennigs !

Aus Kaden.
a . Todtnau (A . Schönau) , 26. Mai . Laut einem Beschluß

vom Samstag soll hier , ähnlich wie in Schönau , zur Gründung
eines liberalen Vereins geschritten werden . Viele Herren von
Schönau beteiligten sich an der Besprechung, durch Unterschrift
haben sich bereits verschiedene zum Beitritt bereit erklärt . In
einer demnächstigen Versammlung wird der Vorstand bestimmt.

BNC . Singen , 25 . Mai . Letzten Samstag hielt der Liberal «
Arbeiterausschuh seinen ersten Diskussionsabend ab , der sich eines
guten Besuches erfreuen durfte . Auch die Mitglieder des Liberalen
Vereins Singen waren zahlreich erschienen. Es wurde über die für
den Arbeiterausschuh in Betracht kommenden Fragen ein« lebhaft «
Aussprache gepflogen .

Kadifche Chronik .
A Ettlingen , 26 . Mai . Die neue Haltestelle der Albtal -

bahn an der Waldstraße ist nun soweit gediehen, daß ihre Er¬
öffnung kurz nach Pfingsten in Aussicht genommen werden
kann. Vorerst halten nur die im Fahrplan vorgesehenen Züge
an . Durch diese Haltestelle gewinnt die Villenkolonie wesentlich .

Z Malsch b . Ettlingen , 26 . Mai . Beim Eesangswettstreit am
letzten Sonntag in Urloffen errang der hiesige Gesangverein „Kon¬
kordia" unter der Leitung des Herrn Hauptlehrer Rufs -Waldprechts¬
weier in der Stadtklasse den la - Preis , Pokal , Geldpreis und goldene
Medaille . Als Preischor hatte der Verein den „Husarenritt " von
W . Jung - Karlsruhe gewählt .

§ Dnrlach, 26 . Mai . Anfangs oder Mitte Juni ds . Js .
veranstaltet der hiesige Gartenbauverein eine große Rosenaus¬
stellung.

A Wolfartsweier (A . Durlach ) , 26 . Mai . Die zahlreichen Obst¬
bäume unserer Gemarkung und der Nachbargemeinden versprechen
dieses Jahr , wenn nicht schädliche Unwetter eintreten , einen außer¬
gewöhnlich reichen Ertrag . Besonders die Kirfchbäume zeigen eine
solche Menge Frucht, wie dies seit langer Zeit nicht mehr der Fall
war . Auch das Erträgnis anderer Obstsorten dürfte aller Voraus¬
sicht nach ein zufriedenstellendes werden . Weiter ist es eine hell «
Freude , gegenwärtig durch unsere Gemüsegärten mit ihren verschie¬
denen nutzbringenden Sträuchern zu wandern . Sehr gut stehen be¬
sonders die Bohnengemüse , die Johannisbeersträucher , von denen

Die Liebe der drei Kirchlein .
Roman von E . Stieler -Marshall .

(Copyright 1914 by Grethlein & Co . G. m . b . H . Leipzig .)
(7 Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

Der Menschen , denen der Professor auf diesen Morgenwandl
Esingen begegnete, waren wenige — Holzfäller hie und da ode

altes Bauernweibchen. Diese Leute kannten ihn schoue und wünschten ihm einen guten Morgen . Zu den Hol»echten setzte er sich wohl einmal und verzehrte sein mitgrachtes Frühstück , nahm auch einen Schluck aus ihre
^ nffeeflaschen und bot ihnen dafür Zigarren an , die sie fiven Sonntag daheim sich aufhoben . Er erklärte ihnen au
Manches aus seiner Wissenschaft , woraus er besonderen We
^ gte , dann sammelten sie für ihn , hoben ihm allerlei au
verhaften ihm hie und da einmal zu einem seltsamen Fun

Sie liebten ihn — er war so frei und froh — nie scE bei ihnen , ohne sein Späßchen zu treiben , er fragte snach Weib und Kind und merkte sich alles von ihnen . Wen
.

* ging, drückte er ihnen reihum kräftig die Hand , schwär* weitem Bogen den Hut vor ihnen und rief : „Gehorsam-
-vrener, meine Freunde , auf Wiedersehen !"

Ja , solch ein „gemeiner" Mann war er, und da w<
mancher unter den rauhen Gesellen im Walde , der wäre fi'hn durchs Feuer gegangen.
, In den umliegenden Dörfern kannten sie ihn auch, l!
^ l. rte gern» auf Exkursionen in den schlichten, alten Wirt

-sisisern ein . aß seinen Handkäs und trank seinen Korn od
i-mmel daz ». verschenkte Zigarren , gab Runden aus ut"vnegießerte mit den alten weisen Dorfpolitikern . O

brackite er ihnen auch seine Studenten , dann gab es lustiges
Leben ' nd allerlei lose Streiche.

Jetzt in den Osterferien nahm er gern die Kinder mit . Die
behandelte er dann ganz wie seine Studenten , sie lernten viel
bei ihm . Aber sie faßten auch alles lebendig auf , das war kein
trockenes Dozieren, auf überraschend gescheite Fragen folgten
frohlaunige , geistvolle Antworten .

Hei ! Das war ein Leben im Lenz ! Dann kehrten sie heim
und trugen die ganze Waldesfrische im Herzen nach Hause, ihre
Augen sangen Frühlingslieder . In richtiger Ferienstimmung
waren sie alle drei . Kräftigen Hunger brachten sie mit heim
und hatten allerlei besondere Gelüste zum Frühstück , verlangten
dies und das , Ostereier und Osterlämmchen - und klein
Minnachen saß dann abends tiefsinnig und sorgenvoll in ihrer
Küche und rechnete auf ihrer Schiefertafel und es wollte immer
nicht sich fügen und stimmen.

Eines Morgens nach diesem üppigen Frühstück , als die
Männer wieder aus dem Haufe waren , faßte sie sich ein Herzund klagte Frauchen ihre Rot .

„Wenn es so weiter geht, Frauchen , dann haben wir schliff
gebacken. Dann fressen die Osterferien allein auf , was über
Pfingsten reichen sollte .

"
Die lachenden goldenen Augen wurden ganz rund und großvor Schrecken.
„Ach , Minnachen , alter Knabe , hättest Du nur schon eherden Mund aufgetan ! Das Geld, das verwünschte, schmutzige,niedrige , häßliche Geld ! Warum mutz man es durchaus haben,wenn man sorglos vergnügt sein will ? Das ist eine scheußlicheErnrrchtung . Ist es nicht eine scheußliche Einrichtung , sag selber.Huzelchen ? "

allenthalben ebenfalls eine außerordentlich reiche Ernte zu tp
warten ist.

A Söllingen (21 . Durlach) , 26 . Mai . Für die ca . 2400 See¬
len zählende Gemeinde war schon lange die Errichtung einer
freiwilligen Feuerwehr im Prinzip beschlossen, der Bürgeraus¬
schuß hat nun aber in seiner letzten Sitzung die für die Mann¬
schaftsausrüstung nötigen Mittel abgelehnt .

F . Bruchsal, 26 . Mai . Der Evang . Kirchengesangverekn
veranstaltete am Samstag ein weltliches Konzert . Zur Auf¬
führung gelangte Hofmanns „Waldfräulein " . Bei seinem vor¬
züglichen Stimmenmaterial errang sich der Verein einen durch¬
schlagenden Erfolg . Die Leitung lag in den bewährten Händen
des städt. Musikdirektors Hunklcr. Das Orchester stellte die Ka¬
pelle des Vruchfaler Dragonerregiments Nr . 21. Als Solisten
waren Fräulein Hildegard Schumacher (Sopran ) und Herr
Otto Meßbecher (Bariton ) , beide von Karlsruhe , gewonnen,
deren prächtige Stimmen wesentlich zum Gelingen des Ganzen
beitrugen . Das bis zum letzten Platze besetzte Haus dankte mit
reichem Beifall . Ein Tänzchen hielt die Anwesenden noch
lange zusammen.

F . Bruchsal , 26 . Mai . Zwischen einer größeren Anzahl Gestel¬
lungspflichtiger aus der Umgegend , die zur Eeneralmusterung hier er¬
schienen waren , kam es nachmittags zu Streitereien ; dem einschreiten¬
den Schutzmann setzten die rabiaten Burschen so zu, daß er sich nur
mit Hilfe mehrerer Zivilpersonen der Angreifer erwehren konnte . Der
Vorfall verursachte einen Menschenauflauf .

E . Bad Langenbrüürn , 26 . Mai . Der hiesige Gesangverein Ein¬
tracht ging unter 21 Vereinen bei dem Gesangwetistreit in Dielheim
am Sonntag als Sieger hervor . Unter der ausgezeichneten Leitung
seines Dirigenten des Herrn Hauptlehrers Baudcndistel , hier , errang
der Verein einen Ia - Preis mit Divlom , goldener Medaille , 100 Mk.
Geld und eine Prämie von 50 Mk . Die Heimkehr der wackeren
Sängerschar vollzog sich unter großem Jubel der Bevölkerung . .

I . Mannheim » 26 . Mai . Ein liebenswürdiger Ehemann ist
der Taglöhner Braun , der seine Frau mit . dem Schürhaken miß¬
handelte . Die Frau war am ganzen Körper mit blutunterlau¬
fenen Flecken bedeckt. Da die Frau vermutet , daß ihr Mann ihr
auch vor einigen Tagen vergiftete Wurst gegeben habe, wurd«
der Mann am Sonntag verhaftet .

( :) Heidelberg , 26. Mai . Zum Mord in der Waldvillenkolonie
Eberstadt werden dem „Darmst . Tgl . Anz ." noch nachfolgende Einzel¬
heiten berichtet : „Als der Student Bogt , gegen den die förmliche Vor¬
untersuchung unter der Beschuldigung des Mordes und der vorsätzlichen
Brandstiftung eröffnet worden ist, der Leiche gegeniibergestellt wurde ,
schrak er beim Anblick des Toten zusammen und taumelte zurück,
worauf der Frankfurter Eerichtschemiker Dr . Popp , der den Vorfall
bemerkte, öuberte : Ein Mediziner im 7 . Semester wird sich doch nicht
vor einer Leiche fürchten ! Von den Vogt schwer belastenden Umstän¬
den seien genannt : die Auffindung von Vogts Taschenfeuerzeug auf der
Leiche He - drichs, die Auffindung einer leeren Spiritusflafche im
Dibliothekzimmer ; die Aussage des Dienstmädchens , daß Zeitungs «
bände , die sich brennend bei de ; Leiche fanden , erst am Tage zuvor von
ihr auf den Boden geschafft worden seien . Aber die Klärung des An¬
teils , den Vogt am Tode des Hepdrichs trifft , läßt noch eine große
Anzahl dunkler Fragen ungelöst ; eine Reihe merkwürdiger Zufälle
sind vielleicht geeignet , auf falsche Spuren zu führen . Da es fast aus¬
geschlossen ist , daß der Mord in dem kleinen Zimmer aus -
geführt wurde , in dem die Leiche aufgefunden wurde ,
käme als Tatort das Nebenzimmer in Betracht . Im Nebenzimmer
aber war merkwürdigerweise , als man abends in das Haus drang , der

Minna nickte und seufzte schwer.
„Aber was machen wir nun in aller Welt . Du Tränen¬

tier ? Was fangen wir bloß wieder mal an ? "
Das helle Stimmchen bebte in rührender Angst, und die

getreue Minna wurde windelweich und zürnte mit sich , weil sie
die Sorgen , mit dene' . sie nicht fertig wurde , auf so zarte , junge
Schultern laden wollte.

.-Jetzt ist es ja noch nicht Matthäi am letzten "
, tröstete sie,

„nur nicht traurig sein , Herzblättchen. Wenn wir jetzt mal ein
bißchen bremsen, kriegen wir noch alles ins Geschicke .

"

Betrübt und sorgenvoll ging Frauchen durch die kleine
Wohnung , di ^ voll Sonnenschein war . So niedlich und heiter
waren die Stuben , behaglich und hell , man hätte darin so ver»
gnüglich wohnen können wie der Fink im Kirschenbaum.

Wenn nur diese schreckliche Geldfrage nicht immer wieder,immer , immer wieder am Himmel aufgestiegen wäre wie eine
drohende Gewitterwolke , ihn manchmal ganz und gar verdun¬
kelnd .

Frauchen ging in das Studierzimmer , dem größten Raun »
der Wohnung und begann sacht und voll Ehrfurcht den Schreib¬
tisch abzustauben . Das wqr eine schwierige und verantwor¬
tungsvolle Arbeit . Was lag und was stand dort alles umher— und nichts davon durfte auch nur ein winziges Stückchen von
seinem Platz verschoben werden . Darin war der Vater empfind¬
lich, und er konnte gewaltig grob werden, wenn er merkte, daßdas „Weibervolk" über seinem Schreibtisch gewesen war .
Jedes der weißen Zettelchen unter den verschiedenen Brief¬
beschwerern , die meist nur große runde Feldsteine waren
trug eine wichtige Notiz, wehe , wenn eins davon ver.

'
loren ging . Dann vor allen Dingen die Mikroskop,
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Äaffceitirii vollständig gedeckt . Wie schwierig der Fall zu entwirren
ist . -eigt sich daraus , daß Frau Heydrich sich nach ihrer eigenen Angabe
erst in svä -. er Nachmittagsstunde auf die Ludwigshöhe begab, daß sie
noch zu cmer Stunde zu Hause hätte sein müsien , wo nach dem Urteil
von Sachverständigen Heydrich bereits getötet worden sein mutzte .

"

) . ( Lamprnheim ( A . Heidelberg) , 26. Mai . Bei der Bürger -
meistekwahl wurde Altbiirgermeister Heiß einstimmig wiedergewählt .
Altbürgermeister Heitz hat dieses Amt drei Amtsperioden ununter¬
brochen zum Wohl der Gemeinde verwaltet .

O Weinheim , 26 . Mai . Morgen Mittwoch findet hier an¬
läßlich der Wachenburgtagung des V .-S .-C. eine Beleuchtung
beider Burgen statt .

Weinheim, 26. Mai . Die seit anderthalb Jahrzehnten hier
itattfindende alldeutsche Sonnwendseier findet am 21 . Juni statt . Der
Geschäftsführer des Alldeutschen Verbandes v . Vietinghoff -Scheel hält
die Festrede. .

- © Weinheim a . d . Bergstraße , 26 . Mai . Zn der gestrigen
Bürgeraüsschutzsttzung, die von 73 Mitgliedern beider Kollegien
besucht war , wurde als Hauptpunkt der Tagesordnung die Ver¬
sorgung der Stadt Weinheim mit elektrischer Energie erledigt ,
und zwar handelte es sich um Genehmigung der Stromliefe¬
rungsbedingungen und der Jnstallationsvorfchriften . Durch die
von der Oberrheinischen Eiscnbahngesellfchaft erreichten vor¬
teilhaften Strompreise und dank einem günstigen Herstellungs¬
vertrag des Ortsnetzes durch die Firma Brown , Boveri & Cie,
in Mannheim kann die Stadt Weinheim die Strompreise ver¬
hältnismäßig niedrig bemessen , nämlich für Kraftzwecke 26
bezw . 15 Pfg ., für Koch- und Heizzwecke 12 Pfg . und für Be¬
leuchtung 40 bezw . 36 bezw . 32 Pfg . pro Kilowattstunde . Die
Vorlage wurde einstimmig genehmigt . — Die Umwandlung der
Töchterschule in eine höhere Mädchenschule wurde vorbehaltlich
mit 39 gegen 28 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen beschlosien,
ferner die Zuwahl von zwei Frauen in die Schulkommisston .

A Hohensachsen (A . Weinheim ) , 26 . Mai . Der hiesig« Turnverein
beging am Sonntag sein 25jähriges Stiftungsfest verbunden mit
Gebirgsturnfest des Bergsttatze- Neckar -Turngaues . Am Vorabend war
Fackelzug und im „Goldenen Ochsen" ein Festbankett.

) (
'
Eberbach, 26 . Mai . Die Heidelbeerernte verspricht in

diesem Jahre sehr ertragreich zu werden . Fast von überallher
kommen Berichte, datz die Sträucher dicht behängen sind.

= Erotzrinderfeld (A. Tauberbischofsheim) , 26 . Mai . Bei
der Burgermeisterwahl wurde Eemeinderat Johann Paul
Thoma zum Ortsvorstand gewählt .

% Hörden (A . Eernbach) , 26 . Mai . Dem Gesangverein Freund¬
schaft gelang es , Lei dem am Sonntag in llrloffen stattgehabten Ee-
sangswettstreit bei einer Konkurrenz von 26 Vereinen den vom Erotz-
herzog. gestifteten Ehrenpreis zu erringen . Ueber diesen schönen Er¬
folg herrscht allenthalben die größte Freude im Orte , umsomehr der
Verein auch im vorigen Jahre bei dem Wettstreit in Appenweier

"einen ' schönen Erfolg an seine Fahne heften konnte.
O Ebersteinburg (A . Baden ) , 26 . Mai . Der Gesangverein „Fide

.. lttgs " .emchlig beim Eesangsfest in Kuppenheim in der ersten Land-
' Halle 'unter 9 Vereinen den 1 a -Prcis , bestehend in einem Geldpreise

von 80 M, einem wertvollen Ehrenpreis , gestiftet vom Eemeinderat
Kuppenheim , und einer goldenen Medaille nebst Diplom . Der Ver¬
ein sang den schweren Baumannschen Korsaren -Eesang unter Leitung
seines tüchtigen Dirigenten , Herrn Lehrer K. Weiß . Dies ist bereits
der zweite 1 . Preis des Vereins innerhalb eines Jahres .

'
: ! : Kehl , 26. Mai . Beim Baden im Hafen ertrank der

18jährige Bahnarbeiter Josef Winkler aus Zusenhofen.
Haslach i . K., 26 . Mai . Der Voranschlag sieht in Einnahmen

101943 Mark , in Ausgabe 151475 Mk . vor . Der durch Umlage , die in
- Msem Jghr , wieder um 5 Pfg . (von 80 auf .35 Pfg .) erhöht werden
' Haßttz zn deckende Gesamtbetrag ist 49 532 Mark . Der Bürgerausschutz
- hat den Voranschlag genehmigt.

A Wyhl (31 . Kenzingen) , 26 . Mai . Am Samstag entlud
sich ein sehr schweres Gewitter über der hiesigen Gemarkung,
dem ein orkanartiger Sturm vorausging . An der Straße gegen
Königschaffhausen wurden 18 starke RußSLume vollständig ent¬
wurzelt und quer über die Straße gelegt , wodurch der Fuhr -

. werksverkehr gänzlich gestört war . An der Endingerstraße
wurde durch einen entwurzelten Nußbaum die Telephonleitung
zerstört. Es fielen auch strichweise große Hagelkörner , die am
Korn unp an den Kartoffeln wesentlichen Schaden anrichteten .

X Vurkheim (A. Breisach) , 26 . Mai . Bei der unter dem Vorsitz‘
des Erotzh. Amtsvorstandes . Herrn Obsramtmanns Dr . Jung abge¬
haltenen Bürgermeisterwahl wurde bei äußerst reger Wahl -

, beteiligung der bisherige Bürgermeister Weinhändler Karl Beicher' '
einstimmig wiedergewählt . Von 165 Wahlberechtigten haben 152

.
'von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht .

= Freiburg i . Br . , 26 . Mai . Der Chef des Eeneralstabes
Graf von Moltke , der Kronprinz und eine größere Anzahl
von Generalstabsoffizieren werden heute hier eintreffen und
von hier aus eine Eeneralstabsreife unternehmen .

# Freiburg , 26. Mai . Das goldene Jubiläum des Orts¬
vereins Freiburg im Verbände deutscher Buchdrucker soll laut
„Freib . Ztg .

" über Pfingsten hier festlich begangen werden . Ein
reichhaltiges Programm ist bereits aufgestellt. Eine 52 Seiten
tarke, künstlerisch ausgestattete Festschrift berichtet über die
ünfzigjährige Geschichte des Vereins .

* Ebnet b . Freiburg , 26 . Mai . Am 22 . d . M . trat der
älteste hiesige Ortseinwohner , Joh . Bapt . Dötfch, in sein
99. Lebensjahr ein . Er ist im Jahre 1816 in Niegel am Kaiser¬
lich! geboren, lernte in seiner Jugend das Vlechnerhandwerk
und kam auf seiner Wanderschaft in die weite Welt . Am
20. Februar 1866 übernahm er mit seinem Schwiegersohn Fer¬
dinand Haury die ehemalige Flinfchsche Papierfabrik hier . Ver-
chiehene Schicksalsschläge zwangen ihn , dieses Geschäft im Jahre
1880 wieder aufzugeben. Er gründete sodann die jetzige Firma
B . Dötsch Nachf . , Papierfabrik in Ebnet .

$ Niederweiler (St . Müllheim ) , 26 . Mai . Beim Besteigen eines
Zuges wurde Herr Altratschreiber Stecher von Britzingen vom Tritt¬
brett des schon in Bewegung gesetzten Zuges heruntergefchleudert und
erlitt eine schwere Kopfverletzung.

a . Vom Schwarzwald , 26 . Mai . Der Neumond brachte
wieder eine ganz erhebliche Abkühlung. Die Berge waren in
Nebel gehüllt .

gl . Bilfingen , 26 . Mai . Von welch einschneidender Be¬
deutung die Zentralisierung des Gemeindekrankenkasienwefens
ist , erhellt ein Beispiel der Allgemeinen Ortskrankenkasse für
den Amtsbezirk Villingen . Wahrend sich früher die Orts -
kicnkenkasse einschließlich Unterkirnach und Pfaffenweiler auf
1200—1500 Mitglieder beschränkte , sind es jetzt aN 9000 . Der
Pc ranschlag, der schätzungsweise nach dem Ergebnis des ersten
Vierteljahres aufgestellt wurde , weist 258 800 Mark Ein¬
nahmen und 264 488 Mark Ausgaben auf . Für Krankengel¬
der sind 60 000 Mark , für ärztliche Behandlung einschließlich
derselben in Krankenhäusern 70 750 Mark , für Krankenhaus¬
pflege 40 000 Mark und für Arznei und Heilmittel 26 600
Mark vorgesehen. Ein Gutes hat die Zentralisierung des
Krankenkaffenwefens allerdings mit sich gebracht , nämlich die
prozentual gleichmäßige Heranziehung der Landgemeinden,
während früher für die Krankenkasienmitglieder in llnter -
kirnach und Pfaffenweiler Jahr für Jahr drauf bezahlt wer¬
den mußte.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 26 . Mai .

A Der Psingsturlaub im Bereich des 14. Armeekorps beginnt
dieses Jahr im allgemeinen am Freitag , 29 . Mai und endet Mitt >
woch, 3 . Juni . Zur Bewältigung des zu erwartenden Maffenoerkehrs
sind auch diesmal seitens der Eisenbahnverwaltung umfassende Maß¬
nahmen getroffen worden durch Einlage zahlreicher Sonderzüge.
Solche Züge , speziell für Urlauber , sind vorgesehen vom 29 , Mai '
Rastatt -Schwetzingen-Harinober (über Friedrichsfeld -Darmstabt -Kas.
sel-Kreiensen) hier an 8,45 Uhr vorm ., ab 8,51 Uhr , Rastatt -Mann -
Heim-Dortmund (an 9,42 Uhr , ab 9,50 Uhr ) , Rastatt -Heidelberg ( an
10,12 Uhr, ab 10,20 Uhr ) , Karlsruhe -Offenburg (hier ab 10,12 Uhr) ,
Heidelberg-Basel (an 10,38 Uhr , ab 10,47 Uhr) , Mülhausen -Mann¬
heim (über Schwetzingen, an 11,01 Uhr , ab 11,10 Uhr ) , Donaueschin-
gen -Karlsruhe (an 12,38 Uhr nachm .) , Mülhausen -Lauda (an 2,20
Uhr, ab 2,30 Uhr) , Mülhausen -Pforzheim (an 3,35 Uhr, ab 3,40 Uhr) ,
Freiburg - Mannheim (über Schwetzingen, an 3,40 Uhr , ab 3,55 Uhr ) ,
Konstanz-Karlsruhe ( hier an 7,42 Uhr abends ) . Am Sonntag ,
81 . Mai , geht ein Militäturlauberzug von Straßburg hierher (an
2,07 Uhr nachm .) . Für die Rückfahrten nach den verschiedenen Gar¬
nisonen laufen ebensoviele Züge am Mittwoch , 3 . Juni , einer nach
Sttaßburg am Freitag , 5. Juni . — Für das Zivil -Publikum sind aufdie Feiertage ebenfalls genügend Sonderzüge und Verstärkungen
vorgesehen.

ha . Die letzten Briefpostcn nach Südwest im Mai . Briefposten
nach Deutsch -Südwestafrika gehen wieder in den letzten drei Tagen
des Monats von Deutschland ab . Am 29. geht eine Briefpost, zuletzt
von Berlin 11,23 vorm ., von Cöln 6,13 nachm , nach Southampton
zur llebergabe an den Dampfer Balmoral Castle der Union -Castle.
Linie nach Kapstadt . Von dort befördert sie ein deutscher Dampfer
nach Lüderitzbucht, wo die Post am 27. Juni voraussichtlich eintrifst ,
Für Swakopmund wird diese Verbindung Nur auf Verlangen des
Absenders benutzt . Es steht noch nicht fest, wann sie dort eintrifft .
Für das ganze Schutzgebiet nimmt sie nach Nachversandte, die am
30. nach Antwerpen und am 31 . nach Southampton gehen. Ain
80 . geht die Post von Cöln früh 9,10 Uhr , am 31 . mit denselben
Zügen wie am 29 . In Antwerpen wie in Southampton erreicht die
deutsche Post den Reichspostdampfer Rhenania , der Hamburg am
26 . Mai verlassen hat und in Antwerpen am 31 . Mai , in Southamp¬ton am 1 . Juni anlegt . Der deutsche Dampfer ist in Swakopmundam 20. Juni , in Lüderitzbucht am 21 . fällig . Rach diesen letztenBriefposten im Mai geht wieder am 5 . Juni eine über Southamptonund Kapstadt .

: : Liederhalle Karlsruhe . Am Mittwoch , den 27 . Mai , abends
>49 Uhr , findet im großen Saale der Festhalle ein Konzert der
Liederhalle Karlsruhe statt . Bei demselben kommen die anläßlich
der Sängerreise in die Schweiz gewählten Chöre für das in der
Tonhalle in Zürich stattfindende große Konzert zu Gehör . Es Ist
den Freunden des Männerchores , insbesondere hervorragender , musi¬
kalisch hochstehender Kunstchöre , noch Gelegenheit geboten, sich bei
den im Anzeigenteil bekannt gegebenen Verkaufstellen mit Karten
zu versehen. Als Solist wirkt ein Künstler von Weltruf . Herr
Hermann Weil , kgl . württembrrgischer Kammersänger und Mitglied
der Metropolitan -Opera in Rewyork, mit .

str . Das Frühjahrskonzert des Mufitvereins Harmonie i«
Apollotheater gestaltete sich zu einem musikalischen Ereignis für de«
Verein und seine zahlreich erschienenen Freunde . In vornehmer
Art war im Programm Vokal- und Jnsttumental -Musik vertreten .
Den vokalen Teil bestritt der Gesangverein „Germania " unter de,
bewährten Leitung seines Dirigenten , des Herrn Reallehrers König.
Die Lieder , mit denen der Verein in Rauenbetg den Eroßherzogs-
preis errang , wurden klangschön und tonsicher wiedergegeben und
bewiesen durch den wohlausgeglichenen Vortrag das strebsame Wir¬
ken eines ernsten Musikers und einer eifrigen Sängerschar . Herr
Christian Ebvecke erfreute durch zwei TeNorsoli die Zuhörer . Das
Streichquartett der Herren A. und K. Kusterer , I . Rieth und
H. Rudolph brachte eine Fantasie aus der Oper Gudrun zu Gehör
und erzielte mit dieser besten Leistung nachhaltigen Eindruck. Das
Harmonie -Orchester hatte demgegenüber keinen leichten Stand und
doch gelang es ihm, sich würdig anzureihen . Aus seinen reichen
Darbietungen sei besonders die Fantasie von Rosenkranz „Mond¬
nacht am Rhein "

, in der Bearbeitung von Ferd . Käser hervor¬
gehoben. Der heiteten Muse dienten die Herren H . Böhringer unv
L. Huber mit dem Melodram „Der Witwer und der Tatzelwurm"
und Herr Eugen Müller mit seinen humoristischen Vorträgen . Das
Konzert fand reichen Beifall der dankbaren Zuhörerschaft.

v . «Ein Schwabentag in Karlsruhe " . Wie schon früher gemeldet,
findet die nächstjährige Frühjahrszusammenkunft des Stromberg¬
verbandes des Schwab. Albvereins in der badischen Residenz statt.
Bei der gestern in Nürtingen im großen Saale des Hotel Schöll statt¬
gefundenen Mitgliederversammlung des jetzt über 43 000 Mitglieder
zählenden Hauptveteins , die sehr gut besucht war , richtete der an¬
wesende Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe , Betriebsafststeni
Keller, an die Vereinsleitung und die Versammlung die offizielle
Einladung , sich an der Tagung im nächsten Frühjahr auch seitens
des Eesamtvereins zu beteiligen und die badische Residenz durch Ver¬
treter aus dem ganzen Nachbarlande zu beschicken . Die Einladung
wurde sehr beifällig ausgenommen und die anwesenden Vertreter der
Ortsgruppen ersucht , den ersten Maisonntag 1915 für den Besuch
Karlsruhes in ihre WaNderpiäne einzüstellen. Von Stuttgart alleiii
wurde eine Teilttehmerziffct von 600 Personen bestimmt in Aus¬
sicht gestellt , ebensoviele stellt der Strombergverband , so daß nlit
einer Besucherziffer von mindestens 12—1500 Personen gerechnet
werden kann.

ltz Kaiser -Panorama . Eine herrliche Wanderung von Klausen
nach Bozen und dem Gardasee, nach Trient und Martina di Castroza
kommt in der laufenden Woche im Kaiserpanorama in der Passage
zur Vorführung . Diese sehr schöne Serie enthält bald reizend«
Stimmungsbilder , bald malerische Landschaften oder architektonische ,
hervorragende Sehenswürdigkeiten . Man steht Arco mit dem bei
rühmten Schloßpark und der bettihmten Ruine , weiter Riva mit der
wunderschönen Umgebung, herrliche Fernsichten auf Gries , zur
Adamello- Gruppe , Meran und die Brenter -Eruppe ufw.

Uermifchtes .
— Berttit , 26 . Mai . (Tel .) Durch die Aufmetksamteit

eines OMtlibusfchaffners ist es gestern gelungen , eine Falsch-
münzerwerkstätte auszuheben.

t . Zürich. 26 . Mai . (Tel .) Der Besttzer des erst vot
Jahresfrist mit einem Kostenaufwand von zwei Millionen Er¬
richteten Elite -Hotels Nördlinger ist in Konkurs geraten . Nörd-
linger , dessen Vermögen auf mehrere Millionen geschätzt wurde,
war früher Bankier in Stuttgart .

— Catania , 26 . Mai . (Tel . ) Im Erdbebenovservatoriuüi
wurden heute morgen 9 Uhr 48 zwei starke Erdstöße verzeich¬
net. In Zafferano und Viagrande soll Schaden angerichtet
worden sein .

= Paris , 26 . Mai . (Tel .) Die Polizei verhaftete den
Russen Leon Schapira , der beschuldigt ist, einem Lyoner Hause ,
dessen Vertreter er war , im ganzen 1125 000 Franken verun¬
treut zu haben.

— Paris , 26 . Mai . (Tel .) Wie aus Brest gemeldet wird,
wurde der des Mordes an dem Fabrikanten Cadiou beschatt
digte Ingenieur Pierre nach zehntägiger Untersuchungshaft
vorläufige Freiheit gesetzt . Bei seiner Ankunft in Landernea «
röurden ihm von der Bevölkerung lebhafte Sympathietundgev -
ungen dargebracht.

— Rewyork, 26 . Mai . (Tel .) Gestern vormittag fand an
Bord des größten deutschen Dampfers «Vaterland " ein Früh -

fchen Präparate , Frauchen stand vor Angst das Herz still, wenn
sie daran rührte .

Eine grenzenlose Hochachtung vor ihres Vaters Wissen ,
vor feiner blühenden , lebendigen Gelehrsamkeit kam hier immer
über sie . Sie ließ das Staubtuch sinken, setzte sich auf den
Schreibtischsessel , ließ ihre Blicke über das bunte Vielerlei auf
dem Tische schweifen.

So ein bedeutender, so ein fleißiger Mann . Und kam auf
keinen grünen Zweig und mußte nur immer schreiben und schrei¬
ben, um Geld zu verdienen , damit er selbst und seine Kinder

' sich nähren und kleiden konnten. Das war so dumm ! So klein¬
lich war das ! Was zum täglichen Leben gehörte, das sollte

■ eigentlich so ganz von selbst sich finden , und der Vater nur aus
Freude an der Arbeit arbeiten , um Wissen in der Welt zu ver¬
breiten und Ruhm und Bewunderung allerorts zu erobern .

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft
— Karlsruhe » 26 . Mai . Die gestrige Wiederholung des

»»Bunten Abends" zum Vorteil des Pensionsfonds des Eroßh .
Hoftheaters konnte abermals ein ausverkauftes Haus verzeich¬
nen, — ein wohl noch nie dagewesenes Ereignis in der Ge¬
schichte der Pensionsfonds -Vorstellungen . Und auch die Stim¬
mung des Abends auf der Bühne und im Haufe gab jener bei
der ersten Vorstellung nichts nach, so bafj der Beifall wieder
ein herzlicher und stürmischer war und Herr B a u m b a ch , der
erfolgreiche Inszenator des Bunten Allerlei , mit den Mit -
wirkenden immer wieder vom Publikum hervorgerufen wurde.
In der diesmaligen „Generalprobe " waren , neben dem von
Frau S t a u d i g l wirksam gesungenen „Burgei -Jodler "

, noch

eine Reihe neuer Scherze eingelegt , unter denen das uner¬
wartete Erscheinen Audemars (Hr . S ch i n d l e r) im 2 . Rangund fein dankendes „Hurra !" für die ihm von Herrn Herz
dargebrachte „Ovation " jedenfalls sehr aktuell war .

- Dresden , 26. Mai . Als Nachfolger für Ernst von Schuch fürden Posten des ersten Kapellmeisters der Dresdener Hofoper wirdin erster Linie mit Max Reger verhandelt . Welches Resultat diese
Verhandlungen zeitigen werden , bleibt natürlich abzuwarten .

F . Paris , 26. Mai . (Privattel .) In der Ortschaft Rouverry -
Meilly im Dep. Cote d'Or starb Frau Jean Rozerot , die ehemaligeintime Freundin des berühmten Romanschriftstellers Emile Zola ,die Mutter seiner beiden Kinder Jacques und Denise, die Zola bei
seiner Heirat mit seiner jetzigen Witwe als seine Kinder adoptierte ,und die auch heute seinen Namen führen .

Gerichtszeilung.
*= Berlin , 26 . Mai . (Tel .) Jtt der gestrigen Sitzung der

5 . Strafkammer des Landgerichts I wurden die ehemals im
Modenhaus Rudolph Hertzog angestellten Diener Fritz und
Paul Kramer wegen ihrer Diebstähle von Brillantringen und
Broschen zu 2y3 Jahren bezw . 1 Jahr Gefängnis verurteilt .Die ausgebrochenen Diamanten waren seinerzeit im Gasrohr
entdeckt worden.

— Washington , 26. Mai . (Tel .) Ein Urteil , das det Oberste
Gerichtshof gefällt hat , hat praktisch die Bedeutung , daß diejenigen ,die durch den Untergang der «Titänir " Verwandte oder Eigentumverloren haben , durch die amerikanischen Gerichte keinen Schadenersatzerhalten können. Der Gerichtshof entschied , dah die Haftpflicht der
«Oceanic Navigation Cy" gegenüber den Ansprüchen, die mit einer
Gesamthöhe von 82 Millionen Mark eingeklagt waren , durch das am«,
rikanische Haftpflichtgesetz von 1881 auf den Wert der geborgenenGüter und auf die Beträge der Frachten und Fahrkarten beschränkt

sei, die für die letzte Reise der „Titanic " bezahlt waren , und diese ö«'
liefen sich auf 364 606 Mark .

Einweihung einer neuen Turn - und zpielplahe §
in Berlin.

--- Berlin , 26 . Mai . (Tel .) Die „B . Z . am Mittag " mel¬
det : In Gegenwart des Kaiserpaares fand heute mittag chw
Einweihung des Turn - und Spielplatzes der Berliner städtischen
Hochschulen im Erunewald statt . Der Kultusminister hielt eine
Ansprache , ebenso der Rektor der Universität , Professor Plaä «-
Dann folgten turnerische und sportliche Vorführungen .

>= Berlin , 26. Mai . (Tel .) Zu der Einweihung des Turn - »n^
Spielplatzes im Erunewald waren noch u . a . anwesend : der Laue
wirtschaftsminister , die Rektoren der Hochschule und die Spitzen de
Behörden. Bald nach >412 Uhr traf der Kaiser in der Uniform de
Garde du Kötps mit der Kaiserin im Automobil eitt ; in feinet A«
spräche wies der Kultusminister auf das stets hulvolle Interesse AN,
das der Kaiser dem edlen Sport und Spiel erwiesen habe ; seine Mao
Nung all die Jugend , den Körper zu stählen, habe reichen ErsMS
gehabt . Ueberall rege sich ein frisches , fröhliches Leben der
in Gottes freier Natur . Neuerdings habe sich auch die akademn ^
Jugend diesem Ziel zugewandt . Da die Hauptstadt 14 000 Studiere "^
habe, so sei zu ermessen , daß ein solcher Platz , den h nunwchr dca
Kuratorium übergebe, notwendig gewesen sei . Der Rektor der um
versität sprach den Dank der akademischen Jugend aus , der vor
Diilgen in den Leistungen bestehen werde, die in Zukunft , von dien
Platze ausgehen würden,' nämlich, Kraft und Leib zu stählen , “
nötigenfalls auch Leib Und Leben für Kästet und Reich eiiizustm '
Den nun folgenden Psrfilhtungen , deren Schluß der Vortrag °
Reiterliedes ails Wallenstcins Lager bildete , folgte das Kaiftrp «
mit vollstem Interesse . In das von dem etsten Vorsitzenden "
Berliner Akademischen Turn - und Sportauschusses ausgebrachte Kan A
hoch stimmten alle Anwesenden begeistert ein. Das Wetter war
und trübe , - — — ^ (
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stück statt , zu dem unter Anderen der deutsche Botschafter und
iahlreiche Bertreter der Presse erschienen waren .

Die Absperrnig des Groß - Glöckner - Gebiets .
== München , 23. Mai . Die Mitteilung , daß ein Herr

Millers in Bochum das Großglocknergebiet angekauft habe
und nun beabsichtige , ab 1 . August ds . Js . das Gebiet für
den Touristenverkehr zu sperren , da er beabsichtige , dort oben
Cteinwild auNusetzen , hat in den Kreisen der Alpenfreunde
die größte Erregung hervorgerufen und wenig erfreuliche Ver¬
mutungen gezeigtigt . Man nimmt vielfach an , daß es sich
für Herrn Böllers weniger um das Hegen von Steinwild in
diesen unwirtlichen Gegenden , als vielmehr um eine ander¬
weitige Ausnutzung des Berggebietes handele .

Nunmehr sendet der neue Eigentümer des Eroßglockner -
kebiets , Herr WillerS , mehreren Blättern eine Erklärung , in
der es heißt : „Der weitaus größte Teil aller Zeitungsmel¬
dungen sind unbegründete Vermutungen . Eine Ausnützung
des Elocknergebiets durch eine Schwebebahn , die Erhebung
von Eintrittsgeldern usw , liegt und lag mir völlig fern . Be¬
züglich der teilweise » Sperrung des Elocknergebiets erwarte
ich Vorschläge des Alpenvereins , der am Donnerstag in Wien
eine Sitzung abhält . Der Vorsitzende des Alpenvereins ,
Etaatsminister Sydow , ist über meine Absichten unterrichtet .
Di« Lage der Sache ist nun eine solche , daß sie sich zur Zu¬
friedenheit aller klären wird .

"
Von Interesse sind noch die Ausführungen , die der Prä -

sident des Oesterreichischen Touristenklubs , Herr Matras , bei
der Einweihung einer neuen Hütte auf dem Hocheck in Nie¬
derösterreich machte . Er betonte u . a . die Notwendigkeit des
Zusammenschlusses aller Touristen und Touristenoereine , um
mit Erfolg die in der jüngsten Zeit sich immer mehrenden
Versuche, der den Bergsport liebenden Bevölkerung ihren An¬
teil an den Herrlichkeiten der Natur zu verkürzen , abwehren

können . Mit einer deutlichen Spitze gegen die Pläne be¬
treffend das Elocknergebiet sagte Herr Matras , daß durch
jahrzehntelange Arbeit die Erschließung und der Zugang zu
wundervollen und mächtigen Naturplätzen erzielt wurde und
haß es die Pflicht jedes einzelnen und der Gesamtheit sei , für
die Erhaltung dieser Erholungsgebiete einzutreten .

Unglücksfiillc .
Ludwigslust , 25 . Mai . (Tel .) Der Herrenreiter , Leut -

Uannt Freiherr von Esebeck , der am 3 . Mai auf der Ludwigs -

^ kster Rennbahn stürzte und die Wirbelsäule brach , ist an den
» olgen dieses Sturzes gestorben . Leutnant Freiherr von Ese-
d*ck stand bei den 17. Dragonern in Ludwigslust .

t . Eschweiler (Rheinprov .) , 26. Mai . (Tel .) Unter
schweren Bergiftungserscheinungen erkrankten nach dem Genuß
?vn Preißelbeeren in der Familie des Wirtes Käfer fünf Per -

{
®B<n. Käfer ist bereits gestorben . Die vier anderen Personen

schweben in Lebensgefahr .
t . Gablonz (Böhmen ) , 26 . Mai . (Tel .) Zwischen Grafen -

stein und Grottau , in der Nähe von Gablonz , ereignete sich
gestern ein schweres Automobilunglück . Das Auto schlug um
und die Insassen wurden herausgeschleudert . Der Metall -
^ arenfabrikant Pfeiffer wurde auf der Stelle getötet . Schwer
^ letzt wurde die Gattin des Gymnafialdirektors Metsch aus
chublonz. Leichtere Verletzungen erlitten Professor Schulz von

Gablonzer Handelsakademie und feine Gattin .

Uon der Kuftfchiffahrt .
t . Mailand , 26 . Mai . (Tel .) Das abgetriebene Luftschiff

*** italienischen Sportsmannes Lelestino Usuelli , das , wie ge-
nt®Ibct, durch einen Windstoß emporgehoben und entführt
Murde, ist bei Vanzaghello vom Sturme gegen das Dach eines
? "uses geschleudert worden und zu Boden gefallen . Einzel -
dttten fehlen vorläufig noch . Vanzaghello liegt 50 Kilometer
Erblich von Mailand .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

ow . Jr 1 Osnabrück , 26. Mai . Das Domkapitel hat heute D
Aerning , Oberlehrer am Gymnasium zu Meppe°«m Brschof gewählt .

dum » Vetersburg , 26 . Mai . In der gestrigen Sitzung der Reich
au «»-? ^ Eftierte der Deutsche Lütz gegen den den Deutschen gegenüb
ftbten

^̂Mvchenen Verdacht des Verrates . Die Deutschen in Rußlai
dem - n n me9 r a*s hundert Jahren im Lande und der Drang na
sche, f* i ihnen ein unbekannter Begriff . Sie liebten ihr ruf
drn ^ ^

" tand und würden es gegen jede Beunruhigung zu verleit

-ine ^ i-ikar . 26 . Mai . Etwa 50 chinesische Soldaten , die ar
itain

^ " ^ rne außerhalb der Stadt kamen , suchten die Provi
ejn J *tt* und ein russisches Magazin zu plündern ; sie eröffnet ,
den Eebäude und schleppten , da sie die Riegel a
aus ^ " ^ üumen nicht erbrechen konnten , raubten sie die War ,
leut »

611 Schaufenstern des russischen Magazins . Mehrere Kau
di- » ? u

,
rken verwundet . Plündernd und brandschätzend flöhe

Zauber aus der Stadt .~ Mazatlan , 26 . Mai . Ein Salut , der von den amerikan
und japanischen Kriegsschiffen im Hafen von den befesti

Iche»
ien S * iY

iptin , t a) CTt Kriegsschiffen tm Hasen von den befesti
her ^er Regierungstruppen anläßlich der Beisetzur
den R

' >erln -Witwe von Japan abgefeuert wurde , wurde vr
ßefafct

*
iTw’

-
^ Stadt belagern , als Angriff gegen sie au

Fe« ». , Batterie des Generals Obregon eröffnete d ,« ' «er auf die Stadt .

morganatischeVerbindung im Kaiserhause
b- ,

26 . Mai . Prinz Oskar von Preußen hat si
der in Bristow bei Teterow in Mecklenburg m

Ina Maria von Basiewitz verlobt ,
des Jl , 3na Maria von Basiewitz ist die zweite Tocht
Level,»

^ Enburgischen Staatsministers Graf von Basiewi
Einae ^? '

.
^ uiser hat dem Prinzen seine Einwilligung z,

Win d»
etn ?.

r Ulorganatischen Ehe erteilt . Ueber den Ter Vermählung sind Bestimmungen noch nicht getroffe
Seschi» i.^

E " « 20 - Mai . (Privattel .) Ueber die Vo
UrberrakL « «»

^ " lobung . die in der Hofgesellschaft einst
Dobl hervorgerufen hat . erfährt der „Lok .-Anz .

gte man , daß der Prinz die Gräfin seinerzeit sei

schätzte, als diese Ehrendame der Kaiserin war , aber niemand
ahnte , daß sich hieraus eine tiefere Neigung entwickeln würde .
Wie es heißt , ist die Kaiserin bei ihrem Gemahl die Für¬
sprecherin für ihren Sohn gewesen , sodaß der Kaiser der Ver¬
lobung schließlich keinen Widerstand mehr entgegensetzte . Fü :
die Trauung bezw . für die spätere Stellung der Gräfin zum
Hohenzollernhaus werden die Hausgesetze maßgebend sein ,
Prinz Oskar hat sich gestern im Automobil von Potsdam nach
Bristow begeben und weilt zurzeit im Schlosse seiner künf¬
tigen Schwiegereltern . Welchen Namen , Rang und Titel die
Brau ^ bei ihrer Vermählung erhält , bleibt abzuwarten .

Prinz Oskar ist der fünfte Sohn des Kaiserpaares , geboren
am 27 . Juli 1888.

Die Gräfin ist am 27 . Januar 1888 in Bristow in Mecklen¬
burg - Schwerin geboren , kann also ihren Geburtstag am gleichen
Tage wie der Kaiser feiern . Sie ist die zweite Tochter des
dritten Grafen von Basiewitz -Levetzow , welcher Titel auf einer
Namensvereinigung von 1869 beruht . Ihr Vater , Graf Karl ,
ist Fideikommißherr und Herr vieler Güter im Kreise Stendal
und im Eroßherzogtum Mecklenburg -Schwerin , Eroßherzoglicher
Kammerherr usw . und war bis vor kurzem in Mecklenburg
Minister des Auswärtigen , des Innern und des Eroßherzog -
lichen Hauses , auch Präsident des dortigen Ministeriums ge¬
wesen . Ihre Mutter ist eine geborene Gräfin von der Schulen¬
burg . Ueber den Termin der Vermählung sind Bestimmungen
noch nicht getroffen .

Zum Zwischenfall Clöment-Bahard in Köln.
— Köln , 26. Mai . Die gemeldete Darstellung des hier wegen

Spionage -Verdachts verhafteten , aber bald wieder freigelasienen fran¬
zösischen Großindustriellen Clement - Bayard wird als überaus einseitig
bezeichnet, da sein Verhalten und das seiner Begleiter die Polizei be¬
rechtigte , sich diese Herren einmal genauer anzusehen . Hätten sich
Deutsche in Frankreich bei der Landung eines Luftschiffes so benom¬
men wie die drei Franzosen bei der hiesigen Landung des „Zeppelin "

,
so hätte es für jene wohl schwere Folgen gehabt .

— Berlin , 26. Mai . Das Auswärtige Amt hat von der amt¬
lichen Stelle in Köln einen Bericht über die vorübergehende Verhas -
tung des französilschen Großindustriellen Clement -Bayard eingesordert .
Bis zur Stunde ist im französischen Ministerium des Auswärtigen
noch keine schriftliche Beschwerde des Herrn ClementBayard eingetrof¬
fen. Alles blieb bisher auf mündlichen Erörterungen der Angelegen¬
heit mit amtlichen und außeramtlichen Persönlichkeiten beschränkt.
Der Abfassung einer Eingabe , die als Ausgangspunkt eines diploma¬
tischen Schrittes dienen könnte, scheinen auch allerlei Bedenken ent¬

gegenzustehen .

Zur Kage auf dem Salkan .
t . Konstantinopel , 26. Mai . Die deutsch- türkischen Ver¬

handlungen haben gestern begonnen .
= Kons . antinopel , 25 . Mai . Der Senat hat mit 48 gegen

eine Stimme die Verfassungsänderungen genehmigt , die von
der Regierung vorgeschlagen und von der Kammer bereits an¬
genommen worden sind . Die Aenderungen beziehen sich insbe¬
sondere auf das Recht des Sultans , die Kammer ohne vorherige
Befragung des Senats aufzulösen .

-- - Sofia , 28. Mai . Der Nationalfeiertag der Slavenapostel
Kyrill und Methodius wurde durch einen Festzug durch den König
und eine Feier in der Universität , den Beginn van Sammlungen
für ein Denkmal der Heiligen und den Bau eines nach ihnen be¬
nannten Kreuzers sowie andere Veranstaltungen ungewöhnlich feier¬
lich begangen . In der heutigen Sitzung der Slavischen Wohltätig¬
keitsgesellschaft hob der ehemalige Gesandte in Petersburg Bobtschew
als Redner hervor , daß die neue Eebietsverteilung am Balkan sich
nicht lange würde halten können , betonte aber andererseits , daß die
Bulgaren ihre Macht auf friedlichem Wege wiederherzustellen streben
müßten.

Aus dem Fürstentum Albanien .
e= Durazzo , 26. Mai . (Agenzia Stefani .) Die Rächt

ist ruhig verlaufen . Der österreichische Kontreadmiral hat
dem italienischen Kontreadmiral persönlich mitgeteilt , er habe
beschlosien, seine Matrosen zu landen , um sie zusammen mit
den italienischen Matrosen den Sicherheitsdienst für die könig¬
liche Familie aufnehmen zu lasten . Etwa 50 albanische Gen¬
darmen sind an Bord eines österreichischen Torpedobootes hier
angekommen .

i— Durazzo , 26 . Mai . (Agenzia Stefani .) Auch der
gestrige Tag ist ruhig verlaufen . Morgens wurden die letz¬
ten Verwundeten aus Schiak abgeholt ; die Aufständischen
ließen ihre Verwundeten im Ort behandeln . Die Zahl der
zurückgekehrten Gefangenen beträgt 118. Die Kontrollkom¬
mission trat zunächst in der italienischen Gesandtschaft zusam¬
men und begab sich darauf in das Palais des Fürsten . Das
Ergebnis der Besprechung wird geheim gehalten . Auch eine
Kommission der Nationalisten begab sich ins Palais , um über
die innere Politik und die Maßnahmen zu beraten , die für
die Aufrechterhaltung der Ordnung in der Stadt notwendig
feien . In Schiak wird die Ankunft der Aufständischen aus
Tirana erwartet , die gleichfalls ihre Wünsche der Kontroll¬
kommission vorlegen wollen . Es heißt , sie wollen , die Wieder ,
Herstellung der türkischen Regierung verlangen .

t . Berlin , 26 . Mai . Wie der „Lok .-Anz .
" hört , hat der

diplomatische Vertreter Deutschlands in Durazzo dem Aus¬
wärtigen Amt auf Anfrage mitgeteilt , daß Fürst Wilhelm sich
nur an Bord des italienischen Schiffes begeben habe , um seine
Familie dort unterzubringen . Er sei schon nach wenigen
Stunden an Land zurückgekehrt und habe die weiteren Er¬
eignisse in seinem Palais abgewartet .

Kg . Rom , 26. Mai . (Privattel .) Blättermeldungen
aus Athen zufolge trifft Griechenland umfastende Heeresver -
stärkuügen in seinen Albanien benachbarten neuen Landes¬
bezirken . Der Kriegsminister hat am 21 . Mai (8 . Mai a . St . )
sür Neugriechenland 34 000 Einberufungsbefehle für die im
letzten Herbst gebildeten Reserven ausgegeben , obwohl die
letzten Waffenübungen bereits vor 4 Wochen beendet gewesen
sind.

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Meriko .

= Washington , 26 . Mai . Der britische Botschafter und der
niederländische Gesandte haben mit Staatssekretär Bryan über
die Frage des Uebereinkommens zu Dreien verhandelt des In¬
haltes , daß eines der betreffenden Länder irgendeine , durch
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militärische Operationen im Gebiete von Tampico veranlaßt «
Eigentumsveränderung anerkennen dürfe .
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Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M .

(Anfangs -Kurse)
Ost . Kred. -Mt . 191. '/.
Diskonto Kam. 187. 7.
Dresdner Bank 149. '/,
Staatsbahn 181. ' / .
Lombarden 18 '/,

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a . M .

( Mittel - Kurse .)
Wechsel Amsterd.163 .97

, Antw . -Br . 80.V75
„ Italien 80 .98
„ London 20 .507
„ Vista 20 .465
. Paris ' 81 .428
„ Vista 81.333
„ Schweiz 81 . 245
„ Wien 84.883

Napoleons 16 .27
Privatdiskont 2 ''/, ,
354 % SReicfiäartl. 86 .70
3 % „ 77 .30
354 % Pr . Kons. 86 .70
Osterr. Goldr . 88.05
4% Russen 1880 86 .30
4% Serben 79. -
Ungar . Goldr . 81. 10
Badische Bank 128 . —
Darmstädt . Bank116 . '/,"VutfcFie Bank 239. '/,
Diskonto Kom. 1 * 7 . '/,
Dresdner Bank 149.20
Oster. Länderbk. 123 .—
Rhein . Kreditbk. 127.—
Schaafh . Bankv . 108.90
Wiener Bkver . 129. ' /,' nnancnbank 122 .50
Boch . Gußstahl 220.—
Gelsenkirchen 181.'/,
Harpener 177.—

142. '/,
Tendenz : ^ bauvtet .

Frankfurt a . M .
(Schluß -Kurse .)

Tendenz : behauptet .
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
4 % Reichsanleihe

unk . bis 1918 98 .60
4%Reichsanleihe

unk . bis 1928 98.90
z54 % dto. 6.70
4% Pr . Schatzsch .

unk . bis 1917 ICO .—
4 % Pr . Konsols

unk . bis 1918 93,70
4% Pr . Konsols

unk . bis 1928 98 .90
354 %dto .Konsols 86.70
4% Bad . v. 1901 97.15
4% dto. 1908/09 97.10
4 % dto. 1911/21 —.—
4% dto. 1923 97.80
354 % . abg . i .fl . 97 .40
354 % . „ i . M 91,85
316 % . 1892/94 88 40
354 % . 1900 87.80
354 % „ 1902 86.30
354 % . 1904 —.-
3 )4 % .. 1907 85 .—
4 % Russ.Staats -

reute v. 1902 89 . 40
4 % Türken , neue —
4% Ung . Kronen .

rente v. 1910 80 .30
Türk. 400 Fr .-L.166. -
4% Rh . Hyp.-Bk.

Pfdbr . 1921 94.-
dto. 1913 96 .20

8 54 % dto. 1914 84. -

vom 26. Mai 1914
Banken .

Rhein . Kreditbk. 127.—
Siidd . Disk . - Ges .H2 .-

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch . Gußstahl 220 . '/,
Harp . Bergbau 177.—
Phönix Bergbau 233.' *
Hb. -A. Pakets . 127.%
Nordd . Lloyd 111 . %

Jndustriewerte .
Sem . Heidelberg 147.—
B . Anil .-Sodas . 897. '/,
D . Gold - u . Sil -

ber -Sch .- A . 615 .—
Holzverk. -Jnd .

Konstanz 306.—
Allg . Elekt . - Ges . 243 .—
SchuckertElektr . 148.—
M . - F . Badenia 123. —
dto . Durlach 127.20
dto. Gridner 263 .—
dto. HaidLNeu310 . %
dto . KarlsruherN6 .50

Mot .F .Oberursel184 .—
Sellst .F .Waldhof 173/0
3 .F . Waghäusel 219.—

Nachbörse .
Ost . Kred.-Akt . 191. ' /«
^ eutiche Bank 239.%
Diskonto Kom. 187. %
Dresdner Bank 149 20
Staatsbahn »181 .' f«
Lombarden 18. '/ ,

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs - Kurse.)
Ost . Kred. - Akt . —.—
Berl . Hand . - Ges . l81 . '/,
Kom. -Disk .-Bk . 107.%
Darmstädt . Bank116 .%
Deutsche Bank 239. ' ,
Diskonto Kom. 187 .' / ,
Dresdner Bank 149. —
Balt . u . Ohio 9l .%
Bochunier 220 . %
Harpener 142 .' / ,
Laurahütte 1i7 .—

Tendenz : schwächer .
Berlin . Schlußkurse .

Tendenz : ruhig .
Privatdiskont 2%

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4%Reichsanleihe
unk . bis 1918 98 .70
unk . bis 1925 99 —

354 % dto. 86 .70
3% . 77.40
4% Pr . Schatzsch .

unk . bis 1917 99.90
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1918 98.70
unk . bis 1928 99.—

356 %dto .KonsoIS 86,75
3 % dto. Konsols 77.40
4 % Bad . v . 1901 97 .30
4 % dto. v. 1911 97.80
4% dto. 1923 «7 .40
354 % dto. ver . —. —
354 % . 1892 87 . 40
354% . 1904 —
354% . 1907
Pest . Ung . Kom .»

Bank -Pfdbr . 86.75
Bank -Oblig . 87 .25

Ultimo -Kurse.
Ost. Kredit -Anst. —.—
Diskonto Kom. 187. */,
Dresdner Bank 149. —

Nat .-B . f . Dtschl . 110,%
Canada Pacific IW . '/,
"3och . Gußstahl 220. 7.
Deutsch-Luxemb . 126.'/,
Gelsenkirchen 182,—
Harpener 177.—
Laurahütte 142.7,
Phönix 234.'/,
Dynamit -Trust 175 .—
Allg . Elekt .-Ges . 243 .—

Verschiedene und I
Jndustriewerte . 1

Rufs . Bk. f . a .Hdl. 149.6»
Südd . Disr .- Ges.112.—
Brauerei Sinner —.—
Bruchsal Masch. 345. -
D . Gas -Gl . - Ges . 555.7,
D . Waff .-Mun . 585.7,
Gritzner - Masch. 262.20
SchuckertElektr . 145.—
Siem . LHalske 212 .70
454 % Ung . L. -B . 91.60
Ruff . Not . 100 R . 214.60

Nachbörse .
Ost . Kredit -Anst. —.—
Berl . Hand . - Ges . 181.7 ,
deutsche Bank 239. 7»

Diskonto Kom. 187. '/,
Dresdner Bank 149.—
Lombarden 18. '/«
Balt . u. Ohio 92.—
Bochumer 2 .0.7,
Gelsenkirchen 181 . */«
Harpener 177.—
Laurahütte 142.7,

Tendenz : still.
Wien <10 Uhr vorm.)
Ost . Kred. - Akt. 606 .20
Länderbank 490.80
Wiener Bkver. — .—
Staatsbahn 691.60
Lombarden 86 .—
Marknoten 117.67
Wechsel a . Paris 95.80
Ost . Kronenrente 81 .85
Ost . Papierrente 84.95
Ost. Silberrente 88 .10

ng . Goldrente 96.85
Ung . Kronenr . 80 .15
Alpine 804.—
Skoda 737.—

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% franz . Rente 86.—
4 % Italiener 96 .67
4% Spanier —.—
4 % Türken unif . 82 .55
Türk . Lose — .—
Banque Ottom . 626 .—
Rio Tinto 1750.-

Tendenz : stetig.
London .

Atchison komm . 98ff«
Chicago Milw . 103—
Denver pref . 13 '/«
Louisville Nafhv . 141 '/«
Pennsylvania 57 '/«
Rock Jsl . Comp. 3 '/,
South .Pac .Shar . 95 '/«
U. St . Steel kom . 647 «
Union Pacific 161 '/,
. lmalgamated 74 '/,
Anaconda 6 */,
Chartered
De Beers 16%,
East Rand 17,
Goerz & Co. */,
GoldfieldS 27 ,
landmineS 5” /«,
Tendenz : fest.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern . KarlSrube . Karliriedrichstr . 23z

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Sonntag : „Willehad " in
Hamburg , „Erlangen " in Oporto , „Alrich " in Sydney , „Schwaben "
in Sydney , „Prinzregent Luitpold " in Marseille ; Montag : „Prinz
Friedrich Wilhelm " in Newyork , „Prinz Heinrich" in Alexandrin ;
Dienstag : „Kronprinzestin Cecilie " in Bremerhaven . Abgegangen am
Sonntag : „Neckar " von Havanna ; Montag : „Ziethen " von Suez .
„Pommern " von Tenerife , „Eothland " von Rotterdam , „Göttingen "
von Rotterdam , „Roon " von Genua . ,

Als zuverlässiger Wegweiser bei der
Wagenwahl

verdient der diesjährige „Adler "- Automobil -Kataloa Beachtung . Eine
Tafel zeigt darin zunächst die imponierenden Fabrikanlagen der Adler¬
werke, vorm . Heinrich Kleycr , A . - G . , in Frankfurt a . M ., deren Be -
ziehungen , wie aus einem Verkaufsstellenverzeichnis hervorgeht , den
ganzen Erdball umspannen .

Den technischen Details über die verschiedenen Adler -Auto -
mobiltypen Zon 8/13 bis 38/80 PS . ,, folgen schöne Bilder von
Personen - Automobilen , die allein schon dartun , daß das moderne
Adler - Automobil , einerlei ob als Sportwagen , Phaeton , Limusine oderLandaulet karoffiert , allen Ansprüchen in Bezug auf Bequemlichkeitund moderne Eleganz gerecht wird .
™ DAe Seiten enthalten interessante Autosportaufnahmen aus allerWelt . Am Schluß erinnert eine Reihe von Bildern an die verschiedenenMer - Nutz -Automobiltypen wie Liefcrungs - und Lastwagen . Feuerlösch.Motor - Spritzen , Krankentransport - Automobile . Autoomnibusse usw .Interessenten erhalten den Katalog gratis und frei durch die Fabrik-
Niederlage : Alwin Vater , Karlsruhe , Zirkel 32. Tel . 236. 9066

Creme
erhallen bei regelm &ftigem Gebrauch
's Haut CchOn , getunkt und jugendfrifch .

a-< Jif- 1 St SO Pf., 3 St 140 M Nlvea - Creme zu 10, 20, 40, 75 Pf. v. 1 M.

. f uTt*, Sonnenbade
fchwed . Heilghmnaj
Frequenz 1913 : 10 fi
Prosp . d. d. Kurverw ,
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Badischer Landtag .
oc . Karlsruhe , 26. Mai . In der fortgesetzten Beratung

über den Voranschlag der Derkehrsanstalten teilte Finanz -
minister Dr . Rheinboldt zu Beginn der Sitzung mit , daß die
neue Lohnerhöhung für die Eisenbahnarbeiter am 1 . Juli Vs .
l r . in Kraft trete und jedem Arbeiter 10 Pfg . Erhöhung
pro T .' g bringe . Mit der Lohnerhöhung vom 1 . Juli ds
l s . werde das Durchschnittseinkommen eines Eisenbahnarbei¬
ters 1420 Mark betragen . Der Eesamtmehraufwand des
Staates für die Lohnaufbesserungen beläuft sich auf 1300 000
Mark pro Jahr .

In der Debatte spielte die Affäre Schneider -LingrÜn im
Karlsruher neuen Bahnhof eine nicht geringe Rolle . Von
dem Abg . Tpang (Ztr .) wurde gefragt , was Negierungsrat
Kech verbrochen habe . Oberbetriebsinspektor Schneider haue
Lm seine Versetzung nach Heidelberg , nicht nach Konstanz gr¬
asten , das sei aber durch Oberbaurat Dörrwächter hinter¬
trieben worden . Der Redner forderte den Minister ' auf , der
Kliquenwirtschaft in der Eeneraldirektion ein Ende zu be¬
reiten . Finanzminister Dr . Rheinboldt erwiderte , daß es
nicht üblich sei , über Disziplinarangelegenheten in der Kam¬
mer Rechenschaft zu geben . Generaldirektor Roth wandte sich
in scharfen Worten gegen den von dem Abg . Cpang gebrauch¬
ten Ausdruck Kliquenwirtschaft .

In der weiteren Debatte teilte Oberbaurat Courtln
einiges über die Elektrizitätsfrag « der Wiesentalbahn mit ;
man hoffe , mit der Elektrisierung bald zu einem guten Ende zu
kommen . Abg . Benedeq (F . V .) kam auf die politischen Strö¬
mungen in der Beamtenschaft und die dienstliche Ausnützung
der politischen Gesinnung zu sprechen. — Während der Sitzung
gingen zwei Anträge ein , einer von dem Abg . Massa (F . V .) ,
auf der Strecke Lahr -Dinglimgen nach Lahr -Etüdt einen Voll¬
bahnbetrieb einzuführen , und von dem Abg . Gleichenstein
(Ztr .) ein Antrag , in den Nachtragsetat einen Betrag einzu¬
setzen für Beschaffung einer Stelle eines Faulbrutinspektors .
Eine eingegangene Interpellation Blum (Ntl .) fordert die
Regierung auf , sich über die Notlage der Lehramtspraktikanten
zu äußern .

8 2. öffentlich « Sitzung der Zweit « « « amwer .
oc. Karlsruhe , 26 . Mai . Präsident Rohrhurst eröffnet um

8,18 ühr die Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Dr . Rhein¬
boldt , Ministerialdirektor Schulz und Staatsrat Roth , sowie Regie¬
rungskommissäre. Nach Anzeige der neuen Eingänge teilt

Präsident Rohrhurst mit . daß alle nach Pfingsten eingehende
Petitionen vom Hause nicht mehr berücksichtigt werden können.

Sodann wird die Beratung über den
Voranschlag der Perkehrsa « st alten

fortgesetzt .
Finanzminister Dr . Rheinboldt geht auf die vorttegenden

Anträge ein und führt aus , dag die Eisenbahnoerwaltung in der
gesetzlichen Regelung der Dienst- und Ruhezeiten nicht allein Vor¬
gehen könne , nachdem eine
möglichste Beteinheitlichung » er deutschen Eisen¬

bahnen
angestrebt werde. Wo sich Härten zeigen, wird die badische EiseN-
bahnverwaltung wie bisher so auch künftighin Verbesserungen
schaffen . Die Stellung der badisch«« Regierung znm Koalittonsrecht
ist bekannt ; ich brauche Mich deshalb heute nicht darüber zu äußern .
Der Nachtdienst wird nach Möglichkeit eingeschränkt. Die neue Lohn-
erhöhung tritt am 1. Juli 1914 in Kraft und bringt jedem Arbeiter
1V Pfg . Erhöhung pro Tag . Die Mittel für diese Lohnerhöhung
werden von Ihnen noch angefordert werden . Auch dt«

neue Ortsgruppeneinteiluntz
hat einer großen Zahl der Arbeiterschaft wesentliche Verbesserungen
gebracht. Hinsichtlich der Löhne an die Eisenbahnarbeiterschaft
steht Baden an der Spitze. Mit der Lohnerhöhung vom 1 . Juli
d . I . wird das Durchschnittseinkommen eines Arbeiters 1426 Mark
betragen . Ich bestreite dabei nicht, daß Baden Nicht das billigste
Land ist . Durch die Lohnerhöhung steigert sich das durchschnittlich «
Einkommen eines Arbeiters um 83,80 Mark pro Jahr . Die Gefamt-
mehraufwendung des Staate , für die LohnaufbesierungeN belauft
sich auf 1880 880 Mark pro Jahr . Nun hat der Abg . Muser gestern
an die Regierung vre Frage gerichtet, ob ihr bekannt sei , daß in
Offenburg ein Beamte « auf seinen Dirnstgängen für eine Parte ,
«ingetrrten sei . Davon ist uns nichts bekannt . Ich kann erklären ,
daß tch so etwas nicht billigen würde . Politik und Dienst find streng
getrennt zu halte « . Die

Vorgänge im Karlsruher Bahnhof
sind von mir bedauert worden , und zwar auch deshalb bedauert , weil
die Anerkennung, die den Beamten für ihre außerordentliche Tätig¬
keit bei der Eröffnung des Neuen Karlsruher Bahnhofs hätte zuteil
werden Men . »kefagt bleiben mußte . Meine Ansicht über die Perfon
des Generaldirektors habe ich schon anläßlich der allgemeinen FtNanz-
drbatte auf die gegen den Generaldirektor gerichteten Angriffe ge¬
äußert . In dieser Ansicht hat sich gar nichts geändert . Di« Veiiung
der Eisenbahnverwaltung ist eine der schwierigsten und verantwor¬
tungsvollsten . Da darf man nicht bei kleinlichen Dingen urteilen .
Ich glaube , man darf mit dem erreichten Ziel zufrieden fein. Der
Verdienst hierfür gebührt nicht zum mindesten der verständnisvollen
und aufopfernden Tätigkeit des Generaldirektors , für die Ich ihm zu
großem Dank verpflichtet bin .

Abg. » lum (Natl .) bespricht die
Mannheimer Eifenhahnoerhältnifs «.

Eine Verbefierung des Berkehr, zwischen Mannheim und Heidelberg
ist dringend wünschenswert ; vor allem die Ausdehnung der Sommer¬
karten auch auf die Wintermonate . Die Vollendung der Bahnsteig -
anlagen , die Erweiterung der Eepäcksabferttgungsräum « sind zu be¬
grüßen . Nun kommen noch die Umbauten der Zufahrtslinien , die
tunlichster Beschleunigung bedürfen . Bei der Station Neckarau sollte
statt eines Fußgängersteigs eine Uev «rführung erstellt werden . Das
Brückengeld sowie der Brückenfrachtzuschlag bei der Rheinbrücke sind
verkehrshindernd . Bezüglich des

internationalen Durchgangsverkehr «
hat Mannheim Nach wie vor erhebliche Wünsche , deren Erfüllung
Noch aussteht . Die Forderung für die Zukunft geht nach direkten
Zügen , nicht bloß nach direkten Wagen . Für die Verbindung zweier
Orte , die durch Mehrere Linien verbunden sind , sollte nur eine .Fahr¬
karte ausgegeben werden . Der badische Anteil an den Reineinnahmen
der Main -Neckatbah« ist gtoßeu Schwankungen Unterworfen. Die
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berechtigten Wünsch « der Eisenbahnarbeiter und der Beamten in d»r
3 . Klasse sollen befriedigt werden.

Abg. Weber ( Soz .) spricht gegen die Akkordarbeit.- Ueber-
stunden sollten nach Möglichkeit vermieden werden ; an den Feier¬
tagen Ostern , Pfingsten und Weihnachten lassen sich Ueberstunden
sa kaum vermeiden , in der übrigen Zeit aber sollte man die Arbeiter
nicht über ihre Zeit hinaus beschäftigen . Redner bringt mancherlei

Klagen über Behandlung der Arbeiter
vor , und spricht dann über sanitäre Einrichtungen .

Abg. Beizer (Ztr .) : Der Herr Finanzminister hat gesagt, an
der Spitze der Generaldirektion steht rin überaus pflichttreuer und
gewissenhafter Beamter . Die Klagen über die Eeneraldirektian
wollen aber nicht verstummen.

Abg. Herbster ( Natl .) bespricht den
elektrischen Betrieb auf der Wiesentalbahn ,

der lange Zeit Gegenstand unliebsamer Erörterung in der Presse
gewesen sei, da er in seinen Anfängen versagt , habe , da die elektri¬
schen Lokomotiven unbrauchbar waren . Doch gehe es zu weit , wenn
man den elektrischen Betrieb auf Grund dieser Vorkommnisse grund¬
sätzlich verwerfe . Die Großh. Regierung habe die Ursache der ganzen
Kalamität weniger in dem elektrischen , als im mechanischen Teil der
Lokomotiven suchen zu müssen geglaubt . Da spielen eben noch
unbekannte und unerforschte Kräfte in der Elektrizität mit . Erfah¬
rungen mit dem elektrischen Vollbekrieb liegen aus anderen Staaten
nicht vor. Es wäre ratsamer gewesen ,

erst schrittweise vorzugehen
Und erst nach Gewährung der Probelokomotiven eine größere Anzahl
von Maschinen anzuschasfen . Immerhin sei aber die Großh. Re¬
gierung bei der Bestellung der Lokomotiven vorsichtig gewesen ; ersi
eine einzige sei bezahlt und endgültig abgenommen sei überhaupt
noch keine , so daß di« liefernden Firmen noch dafür haften . Das
Bertrauen des Publikums auf den elektrischen Beirre », sei allerdings
stark erschüttert. Die Legung eines zweiten Geleises wäre eine Vor¬
bedingung gewesen . Dazu müsse es ja mit der Zeit doch kommen ,
Redner hofft, daß die vorhandenen Schwierigkeiten mit der Zeit be¬
hoben werden können , so daß bei Eröffnung der
Schopfheimer Gewerbe - und Industrieausstellung

Zügen ist nicht ausgegeben worden . Der Ausspruch des Abg. Se»L« t,
der Heidelberger Rangierbahnhof sei unnötig , ist nicht nichtig.' Der
Heidelberger Rangierbahnhof ist sogar sehr nötig : durch den (testen
Nahverkehr; es ist übrigens kein großer Rangierbahnhof . Wenn die
anderen Regierungen der „ .

Einführung von Schlafwagen dritter KÄaGPe
nähertreten , wird Baden sich nicht ablehnend verhalten .

Abg. v « n e d e y (F . V .) : Einige Abgeordnete habe« sich « tt
der Affäre im Karlsruher Bahnhof beschäftigt, znm Teil Meter
Namensnennung des Dr . Kech. Hier handelt e, sich » n «in 8a *
gehen gegen einen politische « Gegner . Bei Regierungsrat Kech
handelt es stch um Kleinigkeiten : man muh sich deshalb wundern
über die Strafe von 166 Mk. Es ist die Sache so hiugestellt WM»
den , als ob

*

Dr . Kech ein Schrecke « ,regiment
gegen Anderspolitisch, geführt hätte . Gerade ' das Gegenteil ist dpr
Fall . Bei den Konstanzer Arbeitern heißt es, daß diejenige« , die
fleißig in die Kirche und in das Dereinshaus gehen, gnt vorwärts
kommen . Mir ist ein Fall bekannt , in dem ein Lokomotivheizer, der
jetzt wegen eines Verbrechens vom Dienst suspendiert worden ist nick»
der schon früher einmal wegen Unterschlagung entlassen worden war ,
früher stets tn eine Kirche ging , die auch jeweils in der Frühe von
feinem Vorgesetzten besucht wurde , von dem er wußte , daß er ihm bei
einer etwaigen Diensteinstellung von Nutzen sein könnte.

Abg. Görlacher (Ztr .) : Eine
'

geregelte Nachtruhe für di « Etsendahnardaiter
ist unbedingt nötig . Eine reichsgesetzliche Regelung ist weniger er¬
strebenswert , vielmehr , daß eridlich ein« endgültige Regelung erfolgt.

Präsident R o h r h n r st : Es ist ein Antrag eingegangr«.
unterzeichnet von dem Abg. Gleichenstein (Ztr .) und Mitgliedern
der anderen Fraktionen , im Rachtragsbudget einen Betrag ekazn-
fetzen für die Schaffung der Stellung eine» Faalbeutinspeltor ».
Ferner ist ' «ine Interpellation des Abg. Blum (Ntl .) und Abgeord¬
neten anderer Fraktionen eingegangen , die Regierung möge dl« Not¬
lage der Lehramtspraktikante « lindern .

Um PA Uhr wird die Beratung auf Mittwoch vormittag
vertagt .

a * •
geregelte Verkehrsverhältnisse dem Fremdenzustrom in dag Wiesen¬
tal genügen. Die Wirtschaftlichkeit des elektrischen Betriebes gegen¬
über dem Dampfbetrieb sei schon heute außer aller Sorge .

Abg. Kurz (Soz .) bittet die Generaldirektion , die Strecken¬
arbeiter mit sogenannten Wachsjuppen auszurüsten , um die Arbeiter
gegen die Witterungsunbillen zu schützen . Die Freikartenscheine der
Arbeiter sollten vermehrt werden.

Abg. Massa (F . V .) wünscht einen *Voll» erk«hr auf der bisher
eingleisigen

Strecke von Dinglingen nach Lahr .
Dem Hause werde tch einen entsprechenden Antrag unterbreiten .

Präsident Rohrhurft : Dem Hause ist «in Antrag des Abg.
Mafia (F . V .) zugegangen , unterzeichnet von den Abgg. Muser,
Hummel , Odenwald , Rösch (Soz.) , Bitter (Ntl .) und Seübert
(Ztr .) , die Zweite Kammer wolle die Regierung ersuchen , zur Be-
feittgung dek bestehendenMißstände auf der Strecke Lahr -Dinglingen
nach Lahr -Stadt anstelle des Nebrnbahnbetriebes einen Vollbahn-
betrieb einzuführen , der durch die vorhandene Zugdichckigkeit von öS
Zügen täglich vollkommen berechtigt ist .

Abg. S p a n g (Ztr .) : Es wäre doch einmal interefiant , vom
MlNistertisch zu erfahren , was das Kollegialmitglied der Eenrral -
dttektion , Reaierungsrat Kech, verbrochen hat . Der Herr Minister
hat gesagt, Oberbetriebsinspektor Schneider habe selbst seine Ver¬
setzung nach Konstanz gewünscht .
Herr Minister , da sind Sie nicht recht unterrichtet .
Oberbetriebsinspektor Schneider hat gebeten, daß, wenn er versetztwerde, man ihn nach Heidelberg versetzen möge . Ts ist in der
Oeffentltchkeit wohl bekannt, daß Herr Oberbaurat Dörrwächte« den
Vorstand der Detrtebsinspektton Konstanz solange schriftlich und
mündlich brarSeitet hat . er möge sich für das Ttatisnsamt Hßldel.
berg bewerbe«, damit nur nicht OServetrievsinfpekto « Schneider
nach Heidelberg kommt . Auch vom Standpunkt der Sparsamkeit aus
muß man dag veruttetlen . Der Betriebstnspektor in Konstanz wird
nach Heidelberg versetzt und der Betriebsinspektor in Karlsruhe nach
Konstanz. Hier erscheint es notwendig , daß einmal der Herr

Minister mit eiserner Faust hineingreift
und dieser Kliquenwirtschaft ein Ende bereitet . Auch die breit «
Oeffentlichkeit hat «in großes Interesse daran , daß diese Zuständeeinmal beseitigt werden . Wenn das nicht geschieht , so hat es sich der
Herr Minister selbst zuzüschreiben , wenn das Vertrauen zu de,
wichtigen Behörde der Eeneraldtrektion immer weitet verloren geht.Dis Versetzung des ObstbetttebSinspektors Schneider ist ein

Trick des Praktikantenvereins ;
ich möchte hoffen, daß der Herr Minister einmal zugreist und nach
dem Rechte « steht und an der Eeneraldirektion an Haupt «ud Glie¬
dern reformiert .

Abg. Koch (Ntl .) krittstert den Durchgangsverkehr nach der
Schweig .

Finauzminlster Dr . Rheinboldt : Es ist nicht Mich , daßüber Disziplinarangelegenheiten Rechenschaft in der Kammer gegebenwerden muß. Das ist Berwaltungssache . Dadurch, daß solche Dingein der breitesten Oeffentlichkeit behandelt werden, wird niemand ge¬
nützt , auch den Beamten nicht. Di« Regierung muß sich das Recht
Vorbehalten, ihr« Beamten dahin zu versetzen , wohin sie es für
nötig hält und wo ste glaubt , die Beamten am besten verwenden zukönnen . Politische Umtriebe werden nicht geduldet ; soweit stch solche
zeigen , werde ich scharf dagegen Vorgehen .

Generaldirektor Roth : Eg ist mir einfach unverständlich, wie in
der Angelegenheit Schneider-Singrün von einer

Cliquenwirtschaft
gesprochen werde« kann. Was die politischen Strömungen betrifft , so
bin ich auf das höchste überrascht, daß solch« Klagen gerade von der
rechten Seite des Hauses kommen . (Bewegung Und Zustimmung
links .) Ich darf daran erinnern , daß von det Linke « entgegengefttte

.Vorwürfe geäußert worden sind . Es würde von einem schwarzen
Mann " gesprochen , der mir selbst unbekannt , aber ein viel erwähntes
Dasein geführt haben soll . Politik wird in der Generaldirektion nicht
getrieben ; natürlich beanspruche ich für mich und meine Beamten das

Recht der freien Meinnngsänherung
und Betätigung . Aber wie d« k Herr Minister zu meiner größten
Freude gesagt hat , würde auch er eine politische Betätigung im Dienst
nicht dulden. (Beifall links .) Schließlich muß ich noch sagen , was
gegen den Oberbetriebsinspektor Schneider gesagt worden ist, gehört
wie so manches andere in das Bereich der Fabel .

Oberbaurat L « u r t i n spricht über die Elektrizitätsfrage der
Wiesentalbahn . Wir hoffen, mit der Elektrisierung bald zu einem
guten Ende zu kommen . Die Absicht der Einführung von leichten

oc . Karlsruhe . 20 . Mai . Der Zweiten Kammer sind heut«
folgende Petitionen zugegangen : von dem Verein für badische
Blinde um zweckmäßigere Gestattung der Blindenfürsorge in Baden,
von einer großen Anzahl von Lehramtspeaktikanten de« Jahrgangs
1913 um Milderung der Maßnahmen der Regierung in Angelegen¬
heit ihrer AnstellungsoerhältNifi ^ von den mittleren technischen
Eisenbahnbeamten um Regelung ihrer Anstellung»» und Beför«
derungsverhältnifie , von dem Verein der Amtsdiener der Eroßh-
badtfchen Staatseisenbahnen um Verbefierung ihrer Einkommev»-
verhältnifi «, von dem Apotheker a . D . Block, sowie von dem G«b-
Medtzinalral Prof . Dr . Rumpf in Bonn betreffend der Lokalifieracks
der Prostitution und van der Firma Wielandt « Weber in Oberstrot
um Rechtshilfe, samt Denkschrift betreffend die WafierbenützunD
der oberen Murg .

DU Motorboot- und Mgwoche am vodenstt .
s . Konstanz, 26. Mai . Am Sonntag abend stieg trotz des ftrbmeck*

ben Regens Stvffler nochmals auf ; es gelang ihm, die Zeit - Irth» 3“
überholen.

Die offiziellen Zahlen für den Schnelligkeitswettbewerb um deck
lleberlingersee sind jetzt : Stöfsler 28.33 Min ., Hitth 27,32 9 *^
Truckenbrodt 28,55 Min ., Schirrmeister §9 .8 '/» Min . und Kräckvtt
(außer Konkurrenz) 36,34 '/» Min . Das Ergebnis des Zeppelinckwktt
bewervs, an demselben Abend ist vorläufig folgendes : - irth 14®
Min . , Schirrmeister brauchte nach 2,25 Min , fremde Hilfe.

Gestern klärte das Wetter auf ; der See wurde ruhig , fodad
sämtliche vorgesehenen Rennen programmgemäß stattsinden konnteck-
Um VulO Uhr begann die Wettfahrt der kleinen Klaffen B und O.
In Elfterer fiel der Ehrenpreis an Beatritt 2 ; in Letzterer an Aloha-
nui . Bei der Wettfahrt der Renn - und Gleitboote um den Ehret' '
preis des Großherzogs von Baden wurde Bonconrt Erster , Annette «
Zweiter . Interessant gestaltete stch das 2. Handicap , das unter «Jj:
tetligung von zehn Booten nachmittags vor stch ging . Beatrtce 3
einen Motordefekt und schied aus . Nach flotter Fahrt wurde DelpB7
erster, Hati zweiter , Pueu 7 dritter . Bei den Kilometerfahrteck
Rennboot « wurde Boncourt mit 48' / ° Sek. erster und Annstte < "
l Min . 17 Sek. zweiter.

Um 2 Uhr erschien das Luftschiff „Viktoria Luise", das
9,26 Uhr in Baden -Oos aufgesttegen war , über dem Flugplatz
kreuzt« über den wetffahrenden Booten . Es wird 2 Wochen "
Bodensee bleiben und von Friedrichshafen aus Poffatzierfliige uck"
nehmen. Nach Beendigung der Nennen veranstalteten die
Schauflüge. Die ganze Veranstaltung nahm einen tadellosen
lauf . Die Beteiligung vom Publikum war groß. Heute findet e

Ausflug nach Uebertingen statt , Die Preisvettetlung erfolgt 6*»
abend im Inselhotel . Am morgigen Mittwoch beginnen die
führten vor Lindau . — Der ganze Tag hielt stch ohne Regen , ob«
es die ganze Nacht geregnet hatte .

»otterderlcht des Zentralbur. f. Meteorologie >. Hyvrog»*^
vom 26 . Mat 1914 . Mg

Die Luftdruckverteilung ist die gleiche ungünstige wk« aw
er hohe Druck hat zwar aögenommen, doch lagert er noch ^
esten , und über Mitteleuropa besteht noch die Tiefdruckfurche ,
;ute Minima «Ser der Ostsee , sowie über SÜbdeutschland unv «

lpen aufwetst. Bei nördlichen Minden hält im größten Teil DSU \
nds Vas trübe , regnerische und ungewöhnlich kühle Wetter an , ^
nd es im Osten, auf der Vorderseite der Furche noch warm hi¬
nter ist . Eine wesentlich günstigere Gestaltung der Luftdruck V

mg ist vorerst nicht zu erwarten ; es besteht deshalb zuNächl ^
ortdauer des trüben und sehr kühlen Wetters mit RegeNfällk
ussicht .

itterungsbeobachtungen der Meteor ")««» Station Ka »l»5^
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chste Temperatur am 28 . Mat : 10,5 ; niedrigste in der da^
uf

^
,. , .vett Nacht : 5,4 . Niederschlagsmenge, gemessen am - v.

h : — 0 .7 mm . —-

Wetternachrichten aus dem Süden vom 36. Mal , Mh >
, »

Lugano bedeckt 11 Grad , Vtcikkitz halb bedeckt 10 Grad,
eckt 18 Grad .

Saxlehner ’a Bitterquelle
HUNYADIJÄNOS

Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig *
leit , Blutandrang , etc . Gewöhnt. Dosis: I Wasserglas ooff.
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Aufklärui
Es wird uns aus dem Publikum mitgeteilt , daß infolge der überraschenden

einzigartigen Wirkung der Providol -Seife sowohl als wirklich reelles Schön -
heits - wie auch als Desinfektionsmittel sich die Meinung gebildet hat , Providol -
Seife wäre eine medizinische Seife . Wir weisen infolgedessen darauf hin,
daß dies keineswegs der Fall ist , sondern daß sie trotz dieser ganz hervor¬
ragenden , von vielen Seiten direkt enthusiatisch anerkannten Eigenschaften
sich in nichts von den besten Toiletteseifen unterscheidet und durch ihre
unerreichte Milde und teintverschönende Wirkung an der Spitze aller Toilette¬
seifen marschieren dürfte , umsomehr als das große und langausreichende
Stück nur 50 Pfg - kostet .

Providol -Seife ist in allen Apotheken , Drogerien und besseren Parfümerien
erhältlich . Wo ausnahmsweise nicht , wende man sich an uns . 369J

Providol Gesellschaft m . b . h. Berlin NW.

Quieta Quieta
5000 Aerzte erprobten die Quieta-Nährmittel und bestätigen ,

dass bei Gebrauch derselben als tägliche Getränke Magen- und
Nervenleiden sich in überraschender Weise besserten ! Aber auch
wegen ihres Wohlgeschmackes trinken Tausende täglich

Quieta 'Kaffee-Ersatz
. .

Gelbsiegel 1 Pfd.-Pak . M. 1.— (Nährsalzbananenkakao )
Rotsiegel „ „ 0.70 Dosen M , 1 .— u. 2.—
Grünsiegel „ „ 0 .45

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich . 53J
Quieta-Werke Bad Dürkheim.

Für Touren unO Reise
empfehle in großer Auswahl
= zu billigsten Preisen . = 9069

Touren -Anzüge in echt Loden und
Cheviot zu Mk. 25 .00 28 . 00 30 .00 bis 45 .00

Bozener Wettermäntel in echt
Loden , imprägm zu Mk. 22 .00 25 .00 bis 38,00

- egen -ULster,
imprägniert . zu Mk. 28 .00 bis 45 .00

Gummimäntel z„ Mk . 25.00 bis 40 .00
Leichte Wetter-Pelerinen

echt Loden , imprägniert . zn Mk. 15 .00 bis 25 .00

Lodenjoppen . zu Mk . 5 .00 bis 20.00

loh. Heinr . Felkel
Waldstr . 28 R.„3Ä ,at.Waldstr . 28 .

Damen -
Stiefel

Herren -

Boxoalf
Bhevreaux
und Lack .

FRANZ ZINK ,
SCHUH-HAUS.

Seit 1883 Haupt- Niederlage der Marke „HERZ “
Katserstraase 162, bei der Hauptpost . Telephon 1791.

Kleidermacherin
°n in 11110

wftÄHÄ '
Sunge Waschfrau,
St nnrf, aer gleiche wäscht ,

» “C il 0“1 Kunden an . <328860
_ * ah . Durlacherstraße 50 , 2 . St .

Korsetten ! Korsette « !
nieder

^ und
weit u'n^ 7 K ' Ungetrübte Sachen

17 9i£L *&rei | - 2)289051 Adlerstraße 17, 1 Treppe.

Sloffer ! <328883
guterhalten , zu kaufen gesucht .
Achterwinter , Kaifetstr . 53 , 4. St .

Bereits neuer
Milchkühlapparal ,
mehrere wenig gehr. Milchkannen,
20 Lit . haltend und guterh . Feder«
Pritschenwoge» mit Patcntachsen ,
30 Ztr . Tragkraft , preiswert zu
verlaufen . 2.1

Offerten beförd. unt . Nr . 1828898
die Exped . der „ Bad. Presse" .

ßtööner Klubsessel bmi0
abzugê en .

5328915 Steinstratze l «,Stb . . !I. l.

» « Gr
«

r« « G
Jeden "

S Mittwoch und Freitag K
ab 1Ü ttl,r TJ

^ mrm .
. .

2
Fastnachtsküchle J® ff. Schneckennudel. «

w täglich nachm . 3 Uhr Q
Wiener Brötchen g

^ empfiehlt B28910 ^
Gustav Oennige

Fr. Geisendörfers Nachf. K
_ Grotzh . Hoflieferant ,

fP Ludwigsplatz 65 g
© Marienstraße 11 gk

Gartenstraße 18. O

Betriebskapital u
» s. w . je d . Stande

100—300 000 , 6°/0, bis 10 I . Zahl
Berlin, Kommandantenstr . 48. Hund
ausgez . Provis . beiAuszabl . W3** *,

Ihrlchms- Gesiich.
Beamtet sucht ein Darlehen von

M . 500 .— gegen Sicherheit u . hoh .
Zins , nur von Selbfigeber . 2 .1

Offerten unt . Nr . 5328911 an die
Exped. der „ Bad. Presse" erbeten

Nur von Selbstverleihcr
kaufm. Beamter sofort

sucht

Rückzahlung nach UebereinKins
Offerten unter Nr . B28854

die Exped . der »Bad . Preise " i
Gebild. , junges Fräulein sucht

Anschluß an junges , anständiges
Fräulein .

Gesl. Offert , u . Nr . B28906 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Presse .

Donnerstag , 28 . Mai ,
7« 6 Uhr nachm .

( Eintritt frei !)

I

, Hofl. ,
Pianolager

Kaiserstraße 176
oox Ecke H

'rschslraBo . 2 .1

Thenler-Kösliiiiie
Frack , Smocking und Gehrock
10.10 verleiht B25310

M. Kirsch. 6temllcafte 2,

kosten das Pfund 1500
Brasil Jl 1.35
Haushalt Ji 1.45
Deutsche ,M 1 .55
Karlsbader Jt 1.75
Wiener Jl 1 .05
lloUUil Jl 3 .25
Rein Mokka i 3 .50

Kaflee > Brsatz
gemischt aus Kaffee , Wald - u . Feld-
Früchten, das Pfd . 0 .98 Ji . Bei 10 Pfd .,

auch verschiedener Sorten , billiger.

Viktor Merkio
Karlsruhe i . B . Kaiserstraße 160.

Telefone Nr . 175 und 980.

Einzig in seiner
Art

Paket 10 Pgf.
läMBUCH

Graue Haare
machen 10 Jahre 811er. UntereErfindung»
daa gesetzt , geschützte Crlnln, ist kein to
Mittel, das den Besteller enttäuscht! ee | 3
versagt nie» ist durchaus unschädlich u. £)
gibt dem Kopf - u. Barthaare eine natur¬
getreue , waschechte Farbe . Pr. 3 Mrk.
Funke & Co ., Berlin SW. 11. Verkauf I. d.
Kronen - Apotheke , Karlsruhe I. Bad .

Gebild. Sri ., a . s. g. Familie ,
26 I ., ang . Aeußere , best. Ruf , Ge¬
müt , s. häuslich, musik . , eig . Ver¬
mögen, später mehr, Erbe , sucht

zwecks Keirat
Anknüpfung mit auch ält ., kath .,aemütv . , akad . geb . Herrn . Offert ,
(unt . Diskr . ) unter Nr . B28867 an
die Exped . der „Bad. Presse" erb.

Heirat
.

Suche mich in Bälde mit gebild.
Fräulein , welches Freude an net¬
tem Restaurant , Ausflugspunkt
bei Baden hat , zu verheiraten .
Bin 30 Jahr alt , kath . , Chef und
Konditor und führe gut gehendes
Restaurationsgeschäft .

Offerten unter Nr . B28851 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

W Karlsruhe.Raisersn.136,1
Aen «»r«/lnnonctn &awditio»

l zu französ . Konversaiions -
stunden, mit einem jungen
Herrn nach Bruchsal gesucht .
Wöchentlich 3 mal , je 17 -
Stunden in der Abendzeit
von 6- 8 Uhr, während Juni - A
Juli und teilweise August.

Offerten mit Bedingungen
u . Referenzen sub IV. 1743
an Haasenstein & Vogler .

Hj A .- G . Karlsruhe . 3443g
Eine erstklassige Vers .-

| Ges . sucht
Kerren

monatlichen^
testen Zuschußzu engagieren . <
Nichtfachlcute werden einge-
arbeitct und nach jeder

! Richtung unterstützt . 3347a
Offerten unter TL 543 an

! Saaienstein & Vogler . 91.» I
| G .. Mannheim ._ 3.2 -

I
Zur Ausbeutung eines i

aussichtsreidwn Artikelswer¬
den kapitalkräftige

Teilhaber
gesucht . Offert , unt . H . 705F .

'
an Haasenstein & Vogler .
A.- G ., Freiburg i . B . 3445a

Sette 5

DasLJmversal-Fernglas
Ein billiges » aber gutes Glasf

Die hervorragenden Eigen¬
schaften unseres speziell fOr
Reite,Sport,Theater,Jagd
iiiMiiMUiHmimiHiimmtiimiimmmniiiHiiMi»
usw . gleich gut geeigneten
Universalglases durch Worte
zu beschreiben , erscheint uns
ungenügend. Damit sich jeder¬
mann von der Ausstattung,
den optischen Leistungen und
der Preiswürdigkeit unseres
Glases persönlich über¬
zeugen kann, versenden wir
10 000 Stück kostenlos
. . iHiiinmiimnimiimmmn

5 Tage zur Probe mit Rücksendungsrecht bei Nichtgefallen .
Wir liefern es mit feldfüchtfgem Etui und Z Um- ‘j ohneAn-
hänöerZera . für nur 39.60 M. gegen Monatsraten v. ~ * * • Zahlung
Verlangen Sie sofort Ansichtssendung. Postkarte genügt.

Bial Si Freund, Po»«»«*. H7 /260 , Breslau II
Phologr.Apparate unter gleichcnVergümllgungen lautKatalog

MM

Bekanntmachung .
Der städtische Seefischmarkt hinter dem städtischen Vierordtbad ,

sowie die Filialfischmärkte in der West - und Oststadt und ,n Muhlburg
bleiben von jetzt ab bis zum Herbst ds . Js . geschloffen.

Die Wiedereröffnung wird seiner Zeit bekannt gegeben .
Karlsruhe , den 26 . Mai 1914 . 9073

Städtische Schlacht- und Biehhofdirektion.

Mitbürger ! Wähler!
In letzter Stunde wenden wir uns an alle

MtoWettlien Wähler Der II. Stole
mit der Bitte, bei der bevorstehenden Bürgerausschußtvahl
die Vorschlagsliste der 8949

Konservativen Partei
(beginnend mit Breithaupt , Wilhelm , Justizsekretär )

abzugeben, die keine einseitigen Klasseninteressen kennt .
Vergangenheit und Programm unserer Partei, sowie die

Namen , die auf unserem Wahlvorschlag stehen , bürgen für gerechte
Vertretung aller Stände ohne Ausnahme .

m &~ Auf zur Wahl ! "DK
Der Wahlausschuß der Konservativen Partei.

Wilhelmstag 1914 .
Mittwoch , den 27. Mai, abends */» 9 Nhr :

Wilhelms - Feier
beim Zahneguftel im Rheingold (Waldhornstr.)

Die Wilhelm , Freunde und Gäste sind freundl . eingeladen.
Für musikalische .Unterhaltung ist bestens gesorgt. B28875

» I « Will « » , .

Polyfechn . ri rA | | i . cInstitut ^ TieilT 2 c

Höhere Technische Lehranstalt
V t zur Ausbildung von

Ingenieuren , Technikern und Werkmeistern,
Architekten u . Baugewerksmeistern .

Bes .Abteilungen t .Elektrotechnik , Maschinenbau , Heizung ,
Gas - u. Wasserfach , Handelsingenieure , Hoch- u . Tiefbau,
Elsen- und Eisenbetonbsu und Vermessungswesen .
Nachweisbare Vorkenntnisse berücksichtigt OrAnromm nmeAnal
dah . kürz. Studiendauer . VaJährL neue Vorträge

Zii verkaufen

Weil überzählig verkaufen wir
1 Paar ältere , große Rassepferde
zu billigem Preise . 3440a

Gebrüder Mönch ,
„Hotel Post " . Herrenalb .

Motorrad ,
bereits neu , N. S. U ., 31/» PS .,
Magnetzündung , billig zu ver¬
kaufen bei 3432a

K . I>ürr , Rastatt»
Hildastratze 9.

Selbstfahrer ,
elegant und leicht gebaut , bereits
neu, passend für H . Offiziere oder
Arzt , billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B28868 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Herrenfahrrad ,
bereits wie neu , sehr bill. zu vcrk.
B2890V Fr . Hafner , Sirschstr. 25

Wenig gebrauchteMm -
.

billig zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 9058 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten '.

Gebrauchte Nähmaschine zu ver¬
kaufen. Preis 10 M . « 28902

Gottesaucrstratzc 19 kl .
Mkiiimaichino iwcharmig , gut erb.
rttttMlUIWHH- » i . 30 Ji zu verkauf.
<« 28896 Riivpurrerstr . 88 , pari .

VUMrMUV » Gar ., Wert 110 ji ,
95 x Graben , Kai serstr. 378 .

Seit 15 Jahren bestehendes
Chocoladen-Geschäst

welches nachweisbar prima Existenz
ist, wegen Verheiratung der jetzigen
Inhaberin billig zn verkaufen .

Gest. Offert , unt . L . I ) . 100 an
Daube jfc Co . . Pforzheim . 3444a

Ein noch schönes weißes
Kinder -Bettstättchen

mit Matratze ist billig zu verkauf .
B28897 Wilhelmstr . 7. l . Stock .

Großer Gas -Hocklierd
mit Nickelschiff, 25 Mk ., zu verkauf.
B28914 Lesstngstraße 33 im Hof.

Mir tililiinnntiiitier!
Bibliothek (3 Bände ) z . Selbst,

unterricht billig zu verkauf. BL8899
A . TYettb , Schiitzenstr . 53 , II.
Neue strohgeflochtene Reisetasche

billig zu verlaufen . <« 28899
Veilchenstraße 25 , 1 Stock .

Lodenkleid , Größe 44 , nur 3 Mal
getragen . Anschaffungspreis 30 Jt ,
für 14 Jt zu verkaufen

Offerten unter Nr . <« 28866 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Elegante SMfeder
66 cm lang , billig zn verkanfen .
B28483 Gottesauerstr . 33 . 1 Tr . k,.

Jung . , wachsamer Hund , Rüde,wird in gute Hände billig ab¬
gegeben . B28795

Akademiestr. 53 . 4 . Stock .
I Belg. Riesen - Häsin
Junge u . Hasenstall, sof . zu verk.

!Zuseh. zw,sch. 8—10 Uhr morg.'8880 Stöfferstr . 19. II. . Htbs .

Junge Käsen
R .), billig zu verkaufen . B28887



Heute früh 6 Uhr entschlief nach kurzer, schwerer
Krankheit der kaufmännische Chef unserer Firma

Herr
im Alter von nur 33 Jahren.

Seine grosse organisatorische Begabung , seine rast¬
lose Tätigkeit , seine unentwegte Pflichttreue , sein klarer
Blick und seine strenge Rechtlichkeit trugen in hervor¬
ragendster Weise zu der schönen Entwicklung unserer Firma bei.

Sein Andenken wird in unserem Hause nie erlöschen .

Karlsruhe, den 26. Mai IQ 14.

S08§ Junker & Ruh

Nach schwerer Krankheit verschied heute früh
unser hochverehrter Chef

Herr Pfllll RtlH .
Er war ein Mensch von seltener Herzensgute ; uns

allen ein leuchtendes Vorbild von Tatkraft und treuester

Pflichterfüllung , ein gütiger Chef , dem das Wohlergehen
seiner Beamten stets am Herzen lag.

Er wird uns unvergesslich bleiben .

Karlsruhe , den 26 . Mai IQ 14.

Die Beamten
der Firma Junker & Ruh.

Nachruf .
Heute morgen verschied nach schwerem Leiden

unser verehrter Chef

Herr Pfl .lll Ruh .
Wir verlieren in demselben einen stets gerechten

Vorgesetzten , der in gütiger Weise für das Wohl jedes
Einzelnen besorgt war.

Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren .

Karlsruhe, den 26 . Mai 1Q14 .

«o* Die Arbeiter
der Firma Junker & Ruh .

Am 25 . Mai starb plötzlich an Herzschwäche infolge
Gelbsucht der in Treue und Arbeit hochbewährte

Rendant des Amtes

Rschnungsrat Schräder.
Sein starkes Gefühl für Pflichttreue , seine nie er¬

lahmende Dienst - und Schaffensfreudigkeit , die Energie
seines Wollens werden bei dem Amte unvergessen bleiben -

Mit ihm starb ein aufrechter deutscher Mann und
ein guter Mensch . 9072
Im Namen der Offiziere und Oberbeamten

des Bekleidungsamts XIV Armeekorps
Etöhrich

Oberst und Vorstand .
Karlsruhe , den 26 . Mai 1914.

fern
auch bei solchen, die bisher erfolglos behandelt , beseitigt ohne Berufs
störung. ohne Altersunterschied in jedem Falle unter Garantie . Ruch
fall ausgeschl. ! Einzelbehandlung ! Kein Tragen von Apparaten rc .
Sprechstunden : Werktags II —4 Uhr ; Sonntags 11— 1 Uhr. B28855 .3.1

Lprachheilanstalt Durlach , Moltkestr . 6, Ende der Straßenbahn .

L. Hoerth , Stephanfenstr. 64.
Mein photographischer Ausbildungskurs
für Amateure beginnt am 2. Juni 1914.

Anmeldung hierzu bis 30. Mai erbeten . 8520.8.8

Rhsuma , Reissen, Gichtgezwack|
Hai ein Ende durch „Fapack“ ! ]

Hartmann ’s „ FAPACK “ -Kompressen
aus radioaktivem EifeLFango sind erhältlich I
in allen Apotheken , Drogerien etc . — Man
befrage den Arzt ! — Auf Wunsch werden
Verkaufsstellen nachgewiesen durch die Firma
Paul Hartmann A.-Q., Heldenhelm a . Br . [

» AusfBhrßrfie Prospekte gratis und franko ! —

Wer sparen will , verlange

Diamantine
mit Sparfieb

anerkannt das beste und sparsamste
Schuhputzmittel.

Fabrikant : Rud . Starcke, Melle i. H.

72 7

lell » tfalu -l»«re Motor -Sigema . cUnea .
fielt , atfairrtoare Motor -Stuntvecfcer .
Sclbatl &Urbare Motor -Druckt Liftanlagen .
SeUMttahrnare Motor -Lokomobilen .
Traktoren cum pflügen u . Laatenaieksa .

Motoren für alle Brenaatoffe ,
liegend and atebead. stationär und fahrbar.

kSedtsim.
'rikßUtenhujnfrA.

ZweigbSroJ Karlaruhc Rüppurreratr. 2: >. ^

Ates ZeitUWs-MntatniWikl
empfiehlt die

Expedition per „Bad . Presse "

Bekanntmachung.
Der Obstmarkt in hiesig « ! Stab «

(zunächst Kirsche « und Erdbeeren )
findet vom 2 . Juni L I ». a « tsfera
Werktag früh 5—7 Uhr und nach¬
mittags van 4—8 Uhr auf d«
Hauptstraße vor dem Rathanfe statt .

Achern . den 25. Mai 1914 . 3459a

Bürgermeisteramt .
Otigheim .

M «
Die Gemeinde

Otigheim versteigert
am Donnerstag »
de « 4 . Juni d. L »
nachmitt . ' 1,5 Nor

im Farrenstall einen fette » Rind .
fahl , wozu Liebhaber eingeladen
werden . 3442a

Der Gemeiuverat .
Hornung , Biirgermtzr .

Nächste Woche
hung i

Die Hälfte d. Einnahme
verlost i. W. v.

30000
14 Gewinne

15000 «
586 Gewinne

15000 ».
Lose ä Mk. 1.— (11 Lose nnr
M. 10.—, Porto u. Liste 254 )
empfiehlt Lotter.-Unternehmer

J . Stürmer,
Strafiburg L E . , Langesir . 107.
Filiale Kehl a. Rh., Hauptstr .47.
In Karlsruhe : Carl Gfitz ,

Hebelstr . llilö . su,a

ST

I
Neue Anzüge
gute Qualität , spottbilllÄ

Gelr. Anzüge
von 8 Mk . an , Westen von 80 Pf «,
an , Hosen von 2 Mk . an . Joppen
von 5 Mk . an . B288S8

Gelegenheits -Kaufhaus
55 Werderstraste 55 .

Geöffnet täglich von 8—8 Uhr .
Samstags u . Sonntags geschloffen.

iS & fr ,

I L
' edbar & G& l L

Äerde ! Kerde !
Ein feiner Herrschaftsherd , wenig
gebraucht ; Verschiedene , tu
Größen , bereit » neu , sehr billig L»
verkaufen . JpHrr ?,
Email - Herde mit 10 °!» Rasa » .

verdschlofferei und Lager
' öth . str. 51 , nächst Borkstc .

ML EiSia,rauk und GaSpero ;
2 flamm ., zu verkaufen . V —,

Leminarstratze Nr .

hat ganz besonders darauf zu achten , daß sehr Saar täglich gründlich
von allem Staub gereinigt und gepflegt wird. Berswpste Poren sind
der Verfall des Haarwuchses . Sie Haben recht, es ist angenehm, ohne Hut
zu promenieren, aber versäumen Sie nicht, die Kopfhaut regelmäßig drüch

Dr.Dralle $
Birken -

zu reinigen und zu kräftigen.
Ihr Haar wird leicht spröde » nd bruchig in Sonnenschein mtb windiger
Lust . Die Anwendung des echten Dr . Dralle 'S Btrken -Wafsers « acht Ihr
Haar geschmeidig , glänzend und duftig , es gewährt dann einen schönen Anblick
und Die brauchen sich nicht zu scheue« , es ohne verdeckende « Hut Jede « Z»
zeigen . Verlangen Sie aber ausdrücklich das echte Dr .Dralle 'sBirken »Waffer .

« Lustich in allen Drogerien, Parfümerien, Friseurgcichüsten sowie in Apotheke». Mark 1.85 und i
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Sozialdemokratie und Besoldungsgesetz .
— Karlsruhe , 26 . Mai . Unter der Ueberschrift „Herr Dr . Haas

»»d die Unterbeamten " sucht der „Voltsfreund " die unbegreifliche
Haltung der Sozialdemokratie , die sie dem Besoldungsgesetz gegen¬
über einnahm , zu verteidigen . Das dürfte ein vergebliches Bemühen
sim . Wer die Sachlage kennt, wird die Haltung der Sozialdemo¬
kratie — auch wenn er sich frei weiß von jeder Leidenschaft gegen
diese Partei — als unfruchtbar , vor allem aber als inkonsequent be-
iE'chnen müssen .

Die Regierung wollte die Gehälter der Landbriefträger und
anderer Unterbeamten aufüesiern. Die Kommission des Reichstags
?at den Entwurf der Regierung erweitert und insbesondere auch für
°ie Oberpostschaffner eine Gehaltserhöhung verlangt . Die Reichs-
^ gierung erklärte , daß sie den abgeänderten Entwurf nicht annehmen
könne . Das hat der gesamte Reichstag bedauert ; er stand aber einer
^ stimmten Erklärung der Reichsregierung gegenüber. Die national -
liberale Partei , die Fortschrittliche Volkspartei und die Konservativen
b>aren nun zu einem Kompromiß bereit , durch das die Regierungs¬
vorlage wieder hergestellt wurde , durch das aber gleichzeitig die
^leichsregierung die gesetzliche Pflicht übernahm , mit Wirkung vom

Januar 1916 an die Gehälter der Oberpostschaffner und einer Be-
^Mtengruppe der Reichseisenbahnen zu erhöhen. Dieses Kompromiß

das Zentrum und die Sozialdemokratie abgelehnt . Ich bin der
Meinung, daß diese Verständigung im Jnteresie der Beamten gelegen
** *- Man hätte damit für die schlecht bezahlten Unterüeamten sofort" Ne Gehaltserhöhung erreicht; man hätte aber außerdem für die
^ berpostschaffner die Garantie gehabt , daß sie vom 1 . Januar 1916
** höhere Gehälter beziehen; die Folge der Ablehnung des Kom-
moinißantrags ist di« , daß die ganz schlecht bezahlten Unterbeamten

notwendige Gehaltserhöhung nicht erhalten , daß aber auch eine
Ege Unsicherheit darüber besteht, wann endlich etwas für die Ober-

rMchaffner erreicht wird , deren Gehalt einer Aufbesserung dringend"warf .
g Man kann aber auch für die Haltung des Zentrums und der

vzwldemokratie Verständnis haben und die Auffassung vertreten ,
^ bMan an den Ksmmissionsbeschlüssenfesthalten sollte , um die Ber -
^ ltwortung für das Scheitern des Besoldungsgesetzes dem Bundesrat

"Zerlassen . Man erwies zwar damit den Beamten einen sehr
uylechten Dienst ; immerhin war das eine Taktik, für die sich allgemeine
panische Gesichtspunkte geltend machen ließen . Völlig unbegreiflich°k>er der weitere Antrag der Sozialdemokratie , den Etat uw

”60 000 M zu erhöhen, um daraus provisorisch den Landbriefträgern"E außerordentliche Zulage von 100 Jl zu bewilligen . Damit gab
ja der Regierung gerade das , was sie haben wollte . Wenn man
die Regierung mit der Verantwortung dafür beladen wollte , daß

* Landbriefträger jetzt nicht mehr erhalten , so konnte man der Re-
jj\

r
.
“n0 doch nicht die Mittel bewilligen , um ihr die Verantwortung

des » "^ unehmen. Die Sozialdemokratie sah nach dem Scheitern
die ^ ^ promißantrags ein, welche unheilvollen Folgen daraus für

schlecht bezahlten Ünterbeamten entstehen. Um den starken Mann
. '" ier-n, lehnte sie den Kompromißantrag ab ; aus Angst vor den

ihrer Haltung hat sie dann gegen sich selbst jenen Antrag zum
Pro -

^i^oebracht. Da wäre es wahrlich gescheiter gewesen , den Kom»
?^ antrag anzunehmen , den Unterbeamten die Gehaltszulagen zu

^
" chaffrn, und damit gleichzeitig die Garantie zu erhalten , daß auch

berechtigte Forderung für die Oberpostschaffner befriedigt wird .

iftuiir-
k Regierung erklärte nun mit aller Deutlichkeit, daß sie es für

*8 halte , das jetzt geltende Besoldungsgesetz durch eine Ab-
eines Etatspostens zu durchbrechen , und daß sie von den

$a , . keinen Gebrauch mache . Deshalb hat keine andere

^
on sinnlosen Demonstration der Sozialdemokratie

4^ 8« 6 nur zwei Möglichkeiten : Man konnte den Kompromiß -
annehmen und damit für die Beamten retten , was zu retten

k«r, , >? as ®° r dar Standpunkt der Nationalliberalen , der Fortschritt -
Konservativen . Man konnte aber auch auf den Kommissions-

^ udlussen stehen bleiben und der Regierung die Verantwortung für
Punkt ^ ^ Ern des Besoldungsgesetzes überlassen. Das war der Stand -

*’ ^en k>as Zentrum konsequent eingenommen hat . Inkonsequent
■OUtö

'5*'61 Standpunkt der Sozialdemokratie , den Kompromitz-
ö« r

°^ ulehnen , um dann der Regierung durch die Bewilligung
erst recht wieder die Verantwortung abzunehmen. Der

^
“8 der Sozialdemokratie war aber auch eine leere Demonstration ,
m

.Qn ganz , genau wußte , daß die Regierung sich auf diesen Weg
einläßt .

den Beamten helfen, so mußte man den Kompromiß-

Punkt
^ " "?^ men . Wollte man aus allgemein politischen Gesichts-

'*hnen
" 1

)j ? t nachgeben , so konnte man den Kompromißantrag ab-
Dovo»n - ^ Taktik der Sozialdemokratie war aber ein sinnloses
dessen u p^len Inkonsequenz , dessen taktische Unbrauchbarkeit und
stug

^^ Wahrhaftigkeit jeder ehrliche Sozialdemokrat unter vier
einM .̂

en ^ ' ud. Auch die Tatsache bleibt bestehen , daß es
Etnt Bemühen ist , wenn die Sozialdemokratie durch den
Öen (g. Üblich den Beamten helfen will . Die Sozialdemokratie lehnt
lehnt ^ '

v
®' 2hr heiliges Prinzip , daß der Etat des Reiches abge>

w „ en "lüsse , ist ihr wichtiger, als die Rot der Unterbeamten
„Dolksfreund" schreibt :

de« Sozialdemokratie will den Ünterbeamten durch
Ubn *

0* und wird ihn von dem Moment an nicht mehr ab '

jgjß
n> u»enn er nach ihren Wünschen aufgestellt ist .

"
„Dolksfreund" etwa behaupten , daß die Sozialdemokratie

stillt wenn alle berechtigten Beamtenforderungen er.
p '

^ luch dann wird die Sozialdemokratie den Etat nicht an-
WiriwJL 05 wird sie vielleicht tun , wenn sie , wie der offizielle

^ ?^ che Ausdruck lautet , „dem Etat ihren Stempel auf-
schloss « , Dorläufig ist die Sozialdemokratie noch nicht ent-
" rnaen m *u bewilligen , solange er die gegenwärtigen Forde -
biand„„ Armee und Marine enthält . Der Etat könnte vom
®" »okrnt ' ^ Eamten aus alle Wünsche beftiedigen und die Sozial -
wuhrbak« ihn trotzdem ab . Deshalb war der Antrag so un>
wenn ib

^ Sctzialdemokratie hätte den Etat abgelehnt , auch
Man

^ uEras angenommen worden wäre ,
de, Kom . Öenau» daß die Forderungen der Beamten nur durch
wr« ti« r' *̂

r0Tn ^^l
.
aniEetS zu erfüllen waren und daß die Reichsregierung

— arsrechtlichen Bedenken nur durch Gesetz, aber nicht durch den

Etat sich zu einer Aenderung der Gehälter entschließen würde . Des¬
halb wurde der sozialdemokratische Antrag , mit dem die Sozialdemo¬
kratie nur demonstrieren wollte , von allen Parteien abgelehnt .

Der „Volksfteund " will den Beamten sagen, „daß die Partei des
Herrn Dr . Haas vor den Wahlen wohl bedeutende Sprüche den Be¬
amten varmacht, sie aber im entscheidenden Moment genau so im
Sticke läßt , wie das Zentrum und die übrigen bürgerlichen Parteien ".

Es wird Beamte geben, die die Taktik des Zentrums billigen ;
es wird Beamte geben, die die Taktik der Kompromiß -Parteien für
richtig halten . Die sinnlose , widerspruchsvolle Taktik der Sozial¬
demokratie versteht aber kein Mensch . Im übrigen wird der der beste
Freund der Beamten fein , der immer wieder betont , daß jeder Be¬
amte nach seiner politischen lleberzeugung Stellung nehmen möge
und daß die Versuche , die Beamten mit Gehaltsfragen für eine be¬
stimmte Partei zu interessieren, gegen die Würde der Beamtenschaft
verstoßen .

Dr . Ludwig Haas , M . d . R .

PerfonalttirchrLrtzten
ans dem Bereiche des LI . Armeekorps.

Im aktiven Heere.
Zu Oberleutnants befördert : die Leutnants : Suttner an d.

Unteroff . Vorschule in Sigmaringen ; Siitzkind » Erzieher am Kad
Hause in Karlsruhe .

Jacobi , Hauptm . und Chef d . 4 . (K . W .) Komp. d . K . P
Luftschiff . Bats . Rr . 4, ein Patent seines Dienstgrades verliehen .

Im Sanitätskorps .
Dr . Mock (Reutlingen ) , K . P . Ob . Arzt d . Landw . a . D. , zuletzt

in d . Landw . 1 . Aufgeb. (Stockach) . im A . K. , und zwar als Ob.
Arzt mit Patent vom 16. Februar 1907 bei d . San . Offizieren d.
Landw . 1 . Aufgeb. angest.

Versammlungen und Kongresse in Kaden.
Mannheim , 26 . Mai . Der Alldeutsche Verband » Gau

Oberrhein , hielt hier seinen Eautag ab, der von den Ortsgrup¬
pen Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg, Bruchsal, Rastatt und
von verschiedenen Gästen, darunter dem bisherigen Regierungs¬
präsidenten der Pfalz , Grafen Luxburg , und Mitgliedern aus
Heppenheim besucht war . Den Vorsitz führten Herr Dr . Fell -
meth-Karlsruhe . Der Hauptpunkt der Tagesordnung war ein
Vortrag des Hauptgefchäftsführers von Vietingshoff -Echeel
(Mainz ) über die politische Lage. An der Diskussion beteilig¬
ten sich die Herren Oberamtmann Dr . Heinze, Dr . Wächter,
Pfarrer Ziller , Ingenieur Offner -Bruchsal und der Vorsitzende
Dr . Fellmeth . Dann wurden Agitationsfragen erörtert .

0 Baden -Baden , 26 . Mai . Die 39 . Wanderversammlnng der
südwestdeutschen Neurologen und Irrenärzte war sehr zahlreich be ,
sucht und nahm einen interessanten Verlauf . In 23 Vorträgen wur¬
den Themata behandelt , die zur Zeit im Vordergrund des Inter¬
esses stehen . Prof . Nonne -Hamburg und Dr . E . Dreysus -Frankfurt
machten wichtige Mitteilungen über die Bedeutung der Untersuchung
der Rückenmarksflüssigkeit bei gewissen syphilitischen Erkrankungen ,
lleber die Behandlung der Paralyse mit Salvarsan sprach Scharnke-
Straßburg und berichtete über Resultate , die zu weiterer Benutzung
des Präparats bei dieser fast unheilbaren Krankheit ermuntern . Die
Borträge von Kehrer -Freiburg , Schultze -Bonn , v . Mondlow -Zürich
hatten rein fachwissenschaftliches Interesse . Saenger -Hamburg sprach
über Eunuchoidismus , eine Krankheitsform , bei welcher der Körper
starken Fettansatz , Riesenwuchs ufw. aufweist. Schmidt-Freiburg
besprach den Einfluß der inneren Sekretion auf die Katotonie , eine
schwere geistige Störung . Hauptmann -Freiburg konnte zeigen, daß
bei gewissen Geisteskrankheiten die Blutgerinnungszeiten verändert
sind . Ueber einen interessanten Fall eines menschlichen Wieder¬
käuers berichtet« Wollenberg -Straßburg . Baqerthal -Worms hat an
zahlreichen Schädelmessungen festgestellt , daß im schulpflichtigen Alter
nur unbedeutende Unterschiede in der Zunahme des Kopfumfanges
vorhanden stnd . Bei Fortbildungsschülern im Alter von 14 bis
17 Jahren aber zeigten die Kaufleute di« größte, die Handwerker eine
geringere , und die Fabrikarbeiter die geringste Zunahme . Intellekt
und Wille sind nach der Ansicht des Redners die bestimmenden
Faktoren für die Schädel- und Kehirngröße . Die Vorträge von
Pfersdorsf -Straßburg , Kohnstamm-Königstein , Rosenscld-Straßburg
behandelten spezielle Kapitel der Nerven - und Geisteskrankheiten,
während diejenigen von Eildemeister -Straßburg , Leva-Straßburg ,
Kuppers -Freiburg sich mit Methoden zur Prüfung von Nerven¬
störungen befaßten . Ererlich-Wiesbaden besprach einen interessanten
Fall einer Verletzung des Rückemnarksendes, Stark -Karlsruhe über
die Basedowsche Krankheit und die Vlutbefunde bei derselben. Größ¬
tes Interesse erweckte eine Demonstration von Erützner -Tübingen ,
der ein Kaninchen zeigte, dem die vordere Bauchwand in großem
Umfang durch eip „Bauchfenster" aus Celluloid ersetzt war . Durch
dieses Fenster war die Darmbewegung nach Rahrungsaufnahm «
außerordentlich gut zu beobachten.

Cg) Offenburg , 26 . Mai . Letzter Tage fand hier der 10. Eautag
der Arbeiterstenographen des Gaues Baden -Elsaß statt . Der Bericht
des Gauvorstandes verzeichnet auch in diesem Jahr eine Aufwärts¬
bewegung sowohl der Mitglieder , wie der Unterrichteten . Dem Ge¬
danken der Einführung einer modernen Volkskurzschrift an Stelle de ,
heutigen Schrift immer in weitere Kreise des Volkes und der
Arbeiterschaft zu bringen , soll in noch höherem Maße , wie bisher
Aufgabe des Gaues sein . Es wurde beschlossen, mit jedem Gautag
ein Wettschreiben zu veranstalten . Der nächste Gaulag findet in
Rastatt statt .

3 Osfenburg , 26 . Mai . Die auf Sonntag nachmittag nach hier
einberufene Versammlung des Bezirksvereins vom Verband der
Bahn - und Weichenwärter war gut besucht . In der Versammlung ,
zu welcher Herr Landtagsabgeordneter Muser erschienen war , refe¬
rierte der Verbandssekretär in längeren Ausführungen über die
kirnst - und Ruhezeit des Wärtrrperfonals . An Hand von gesammel¬
tem Material trug er zu hebende Mißstände bezüglich dieser Frage
vor und stellte an den Abgeordneten die Bitte , in der Zweiten Kam¬
mer dafür eintreten zu wollen, daß unbedingt nicht mehr als drei
Nachtdienste hintereinander zu leisten sind , die kurzen Mechfeltoursn
ganz in Wegfall kommen , auf sämtlichen größeren Bahnhöfen der

8stündige Dienst eingeführt wird , soweit er nicht schon besteht, « ß
mittleren Bahnhöfen der ISstündige Dienst und aus alle« übrigen
Posten nicht mehr als 12 Stunden Dienst durch das Wärterpersonal
zu leisten sind, unter Gewährung einer ansreichenden Panse zur Ein¬
nahme des Mittagsessens , tm letzteren Falle . Eine Reihe Station « ,'
wurden bezüglich ; des zu langen Dienstes in Erwähnung gebracht,
darunter auch Mannheim , woselbst immer noch 12 Stunden Dienst
ohne jede Pause zu leisten sind . Herr Muser « widerte in klaren
Ausführungen und versprach sein Möglichstes zu tun zur Verbesserung
dieser Vorschriften.

# Lahr , 26. Mai . Die hier abgchaltene ordentliche Hanptver -
sammlung des badischen Landesvereins des Allgemeine» deutschen
Jagdschutzvereins war von gegen 30 Teilnehm « aus de« ganzen
Land besucht . Es wurden unter dem Vorsitz des Veretnsvorstand »
Oberforstmeister Frhr . von Stetten hauptsächlich interne Verein«-
angelegenheiten und Fragen , welche die deutsche Jägerei betreff« ^
besprochen .

--j- Freiburg , 26. Mai . In Freiburg werden i« Laufe de« So» .
mers zahlreiche Kongresse und Tagungen abgehalten werde«. So be¬
ginnt am 2 . Juni die Jahresversammlung des deutsche« zoologische«
Vereins ; am 9 . und 10. Juni findet hi« eine Sitzung der Reichsreb¬
lauskommisston statt ; vom 13. bis 15. Juni wird der 5. badische 112er-
Tag abgehalten , zu welchem man ungefähr 8000 Personen erwar tet ;
vom 17. bis 19. Juni wird die Stadt die Teilnehm « an d« Haupt¬
versammlung der Bereinigung der Elektrizitätswerk « beherberge« ;
weiter stehen in Aussicht am 22 . August der V« bandstqg der katholi¬
schen Arbeitervereine , vom 5 . bis 7 . Septemb « d« 25. Landesfeuer ,
ivehrverbandstag ; und vom 5 . bis 8 . Oktober die 66 . Hauptversamm¬
lung des Gustav-Adolsverrin » für ganz Deutschland.

Tagung der Badische» Bauernvereins -Orgauisatto »
# Freiburg , 26. Mai . Während der Badische Bauern -Derei »

selbst seine große Mitgliederversammlung nur alle drei Jahre ab¬
hält , halten die dem Bauern -Verein angeschlosseven Institute all¬
jährlich ihre Eeneralv « sammlungen ab.

Der Hauptvorstand des Badischen Bauernverein « , d« am
Sonntag eine Sitzung abhielt , nahm im Hinblick auf die bevor¬
stehende Erneuerung der Zolltarifvorlage einige Resolutionen von
allgemeinem Interesse an . Bezüglich des Abbaues d« Schutzzölle
nimmt d« Hauptvorstand des V« ein«s mit Befriedigung Kenntnis
von d« Erkläru 'ng der Eroßh . bad . Regierung im Landtag , wonach
dieselbe an der bisherigen Zoll - und Wirtschaftspolitik festhalt« ,
wird . Abbau oder Abschaffung d« landwirtschaftlichen Zölle sei
unbedingt abzulehnen . Den kleinen Landwirten als Milchproduzen¬
ten und Gemüsebauern sollte «in Zollschutz dies« Produtte zoge-
billigt werden . — Bezüglich der Erhöhung de« Quebrachozolle» ist
auf die Einführung eines genügend hohen Schutzzolles auf auslän¬
dische Eichenrinde, auf die ausschließliche Verwendung von mit
Eichenlohe gegerbten Leders durch die Militärbehörden ^und auf Ein¬
führung ein« Deklarationspflicht d« angewandten G« bm«thode
gegen entsprechende Stempelung des Led« s hinzuwirken . Bezüglich
des Weinbaues spricht der Badische Bauernverein der Großh. Re¬
gierung und den Landesständen seinen Dank aus für das dem Reb¬
bau in seiner gegenwärtigen Notlage entgegengebrachte Wohlwoll « «
und hofft, daß van Seiten d« Reichsregierung das Weingesetz vom

-1 . April 1909 in vollem Umfange aufrecht« halte « bleibe und dem
inländischen Rebbau durch Erschwerung d« Einfnhr - »«ländisches
Weine, sowie durch Verbot des Malzweine » ei« groß« Schutz
gewährt werde.

Am Montag folgte die Gen« alv « samml»ng d« Badischen
Bauern -Bank , die mit dem Jahres - und Rechenschaftsbericht des
Direktors Dr . Aengenheist« und Geschäftsführers Difching« begann,
dann nach den Beschlüssen des Aufsichtsrates vo« den 29 374 Mark
Gewinn 8 Prozent Dividende vttteilte und den Rest von 26 800 Mark
dem Reservefonds zuschrieb, d« nunmehr auf 76 000 Mark ansteigt.
Vorstand und Aufstchtsrat wurden entlastet . Die Generalversamm¬
lung der Zentral -Bezugs - und Abfatzgenossenschast wurde von Frei «
h« rn o. Mentzingen geleitet . Nachdem Direktor Dr . Aengenheist«
und Geschäftsführer Burkart den Jahresbericht « stattet hatten , legte
Freihe « v. Stotzingen die Bilanz 1913 vor, die einen Reingewin .,
von 14167 Mark « gibt .

Am Nachmittag tagte unt « dem Vorsitz des Okonomierais
Schüler d« 6 . Verbandstag des Geuossenschaftsverbandes, der sich
eines guten Besuches zu erfreuen hatte . Die Zahl d« angeschlossene »
Genossenschaften und Vereinigungen ist im Jahre 1918 um mehr als
das Doppelte gesttegen. Am Jahresschluß gehören ihm 298 v « .
emigungen , darunter 261 eingetragene Genossenschaften an . Dir
weit« « , Verhandlungen brachten di« Entlastung des Gefamtvor»
standes, der wied« gewählt wurde .

Im Anschlüsse an die geschäftlichen Punkte fanden vi« kletne
Dorttäge statt , und» zwar sprach Direttor Wittmann -Karlsruhe üb«
di« Bedeutung d« Lebensv« ficherung für die landwirtschaMich»
Entschuldung. Bezirksvorstand Schill-M « zhausen üb« den landwitt -
schaftlichen Bezug, Geschäftsführer Burkart über die Wichttgkett d«
Untersuchung landwirtschaftlich« Bedarfsarttkel und endlich Ber -
bandssekretär Fagnoul über die Buchführung d« Genossenschaften .
— Am gleichen Tage fand auch noch di« Generalv « sammlung d«
Eierzenttale d« Badischen Eeflügelverwertnngs . Genossenschaften
statt , die ebenfalls zur Badischen Bau « nv« eins -Organisatton gehört.
Es wurden durch di« Eierzenttale 581 057 Stück Ei« verkauft.

Auswärtige Todesfälle .
Berghausen . August Ludwig , Schmiedmeist« , 62 Jahve cckt .
Mannheim . Jean Rincklöff » 60 Jahre all .
Ebrrbach . Karl Spengl « , Gasnreisttr a . D„ 71 Jahre aü .
Konstanz. Albett Rosenftraus , 49 Jahre alt .
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Seite 8 Badische Presse .
Karlsruher Pfingsten.

Der geheime Zauber , der das Pfingstfest umwebi , dessen Wurzeln
letzten Endes in uralter Heidenfeier sich verlieren , liegt im besonderenrn der frohen Wanderstimmung , die Herz und Gemüt gleichermaßenerhebt . Gerne sei wohl der hundertfachen Freuden in schattigen Gär¬
ten, herrlichen Parken , seltenen Alleen gedacht , die im Stadtinnern
unserer pfingstlichen Besucher harren , doch von Wanderlust beseelt,wird man hier und da ein Oertchen finden , das sich würdig in den
Kranz köstlicher Perlen reiht , der unsere Llauduftige Hardtgaustadt
umschließt .

Unwillkürlich einiges aus der Fülle schöner Plätze und Wege
herausgrersend , sei an das ehemalige Klostergut Rintheim gedachtmit einer Wanderung von hier aus durch den Elfmorgenbruchwald
nach dem uralten Ufgauischen Stiftsgut Grötzingen. Lieblich am Fußeder Nordostausläufer des Turmberges gebettet , ein bunter Farben -
klccks inmitten einer Fülle von Naiurschönheiten , hat cs von jeher
besonders das Auge des Malers entzückt und bedarf es keiner weiteren
Erklärung , daß im alten Schloß « in« Malerkoloni « sich gründen konnte.Das Dörfchen entbehrt auch sonst nicht der Romantik . Hier hat es
nicht nur ein schlichter „Kannenwirt " Nikolaus Nidda zum Reichs¬
baron gebracht, ein uraltes Rathaus aus den Schrecken des orleanischen
Krieges sich zu retten verstanden, hier geben die meisten alten Bauern¬
häuser mit ornamentierten Torbögen , Nischen zum Abstellen von Trag -
lasten, altem Eisengitterwerk eine Fülle des Sehenswerten und
Interessanten .

Nicht minder reich an Sage und bedeutenden Ereignissen im
Wechsel der Geschichte ist das benachbarte Durlach , auf dessen berühm¬
tem Turmberg wohl mal jeder wandert , den pfingstfröhliche Stim¬
mung nach Karlsruhe gelockt. Es liegt etwas märchenhaft feierlichesüber dieser alten Burgruine . Selbst über Karlsruhes Kauen hinaus
weithin sichtbar ist sie wie ein Symbol zum Haltenbleiben , das des
Wanderers Schritte hemmt, der allzurasch unser schönes Badnerland
durchmessen wollte . Wer von uns Heimischen kennt ferner nicht den
hinter dem Turmberg am Saume des Rittnertwaldss angelegten
Rittnerthof , ein kleines Musterbeispiel landwirtschaftlichen Segensund Fleißes . Endlich die schattigen, oft durch Akazienlauben sich
schlängelnden Wege von hier nach dem malerischen Söllingen , dessenin die Turmmauer eingesetzter Herkules-Torso u . a . auf römische Be¬
siedlung deutet , oder über den Hopfenberg nach Berghauscn mit seinen
sehenswerten alten Steinhauerarbeiten im Gasthaus zum Laub , wo¬
selbst ein guter Bacchustropfen köstlich mundet ! Welch geheim«
Wandersreuden umspinnen dann die Namen Thomashäuslc , Klein -
fteinbach und Hohenwettersbach oder der Weg über den Maiblümels -
Vcrg nach Wolfahrtsweier !

Wollen wir nun nach Norden Ausschau halten , so sei der maunig -
.faltigen prächtigen Wege gedacht , die durch unsere laub - und nadel -
baumreichen Hardtwaldungen führen . Ein vielbelieüter Wander -
punkt ist das Schützenhaus. Umsäumt vom Zauber eines wechselvollen
„Mischwaldes" liegt es in seltener Ruhe nicht allzufern der Stadt und
lockt oft tausend und mehr Besucher in seine bequemen und wohl¬
gepflegten Gärten . Wer etwas weiter wandert , wählt wohl gern die
Route durch den Wildpark und genießt hier die anmutigen Schönheiteneines Parkes , der in seiner Weise einzigartig ist . Wer Heuer an
Pfingsten den Sorgen des Alltags flieht , wer fern dem Klappern der
Alltagsmühle etwas Ruhe und ungestörten Frieden sucht , der sehe
seinen Fuß in seine feierliche Waldeinsamkeit , denn selten friedsam
klingt hier das Lied der schaffensfreudigen, fast durch keinen Laut ge¬
hörten Natur , am Morgen , Mittag oder Abend. In den alten
wundersamen Eichen schläft der Geist des Friedens . Der Besucher wird
das alles selbst empfinden , besonders beim herrlich gelegenen Jagd¬
schlößchen Stutensee ein kleines Dorado im Herzen teilweise uralter
Eichen. Die Namen Eggenstein, Friedrichstal oder Leopoldshafen
sind weiterhin als Wanderziele bezeichnend .

Mehr westwärts erschließt sich dem Auge in dem Rheinhafen ein
köstliches Bild ausgedehnten Jndustriefleißes und regsamen Verkehrs¬lebens , zugleich als Zeugnis für die wirtschaftliche Zukunft unserer

.Residenz. Für viele ein ungeahntes Feld des Schavens , Lernens und
-Vewunderns . Hier auch Daxlanden mit seiner berühmten „Künstler -
ikneipc"

, in dessen reizender Fischersstube beim Becher - und Eitarrcn -
- klang selbst dem griesgrämigsten Pessimisten die letzten , absonderlichen
( Grillen schwinden . Unweit davon , in einem Talkessel schützend ein -
t̂zeschlossen, die alte Appenmühle , dereinst für eine Anzahl Hardtorte

die sogenannte Zwangsmühle , ferner das botanisch äußerst interessante
Kastenwörth , das sich bis nach Forchheim zieht, welch letzteres sich nach
der Ansicht eines alten , heute längst gestorbenen und vergessenen Karls¬
ruher Gelehrten — so kuriös dies Märchen klingen mag — , gar die
Geburtsstätte des bekannten Pontius Pilatus gewesen wäre ! Hierkann man die Romantik unserer Rheinwaldungen genießen, die nie
zu alt , als daß sie von neuem beschrieben und demzufolge besuchtwerden könnten. Ein Ziel am Rhcinstrom selbst wäre das ein er¬
frischendes Rheinbad gewährende Maxau mit dem gegenüberliegenden
bayerischen Maximiliansau durch eine in ihrer Gesamtlänge 363
Meter umspanncnde Schiffbrücke verbunden , technisch interessant ob
der Eisenpontons , der Durchlaßjoche mit Ankerwinden und Steuer¬
rudern , der mächtigen, auf den Bockjochen postierten Eisen-Spindeln .

Gewährt somit unsere Residenz gen Westen alle Merkmale charak¬
teristischer Tiefebene mit zahlreichen Ausflugsorten verschiedenster
Art , so ist dank ihrer glücklichen Lage, die zur größten Vielseitigkeit
berechtigt, gen Süden bereits die Vorlandschaft jenes herrlichen Ge¬
birges an ihr Herz gelagert , das zu viel der Romantik enthält , als
haß es sich hier kurz in Worten kleiden ließ . Wer könnte wohl all
die Scharen froher Wandersleuten zählen, die jetzt in die Vorberge
des Schwarzwaldes ziehen , um ihre nervenstärkende Waldlv .ft in
durstigen Zügen zu trinken ? Wie viel Tausende tragen wohl die
überfüllten Wagen der Albtalbahn nach dem bescheidenen Städtchen
Ettlingen , um die Gelegenheit geboten zu sehen , bereits von hier aus
ihre Marschroute nach den mannigfaltigsten , gleichwohl mit Natur¬
schönheiten reich gesegneten Orten auswählen zu können. Wer könnte
sich aber auch den geheimen Zauber der Schwarzwaldberge schöner und
vollendeter denken , als jetzt zur Pfingstzeit , wo die Natur , sich ihres
Brautschleiers entledigend , als junge Hausfrau gewissermaßen die
Vollkraft ihres Lebens verschwendet , um die Früchte des lenzlichen
Liebeswerbens für kommende Zeiten zu reifen ? Selbst aber der Alb-
talbahn kann man entbehren , wenn man durch schattige Pfade des
Durlachsr Waldes , zeitweise unterbrochen durch lichtes Wiefengrün ,vorbei an Rüppurr , dem Wohnorte einstens auch des Dichters
Schenckendorf , über die Hedwigsquelle den Schwarzwaldbergen zustrebt.
Tiefebene, Hügelland und Gebirge , alles sich gruppierend um eine
durch landschaftliche Reize selbst ausgezeichnete Stadt .

Es wäre aber ungerecht, wollte man nicht bei dieser Gelegenheit
unserer Stadt Karlsruhe selbst mit einigen Zeilen gedenken . Im
Herzen der Stadt nur wenig südwärts vorgeschoben , empfängt uns
mit einer Blumenfreude ohnegleichen, es raunen uns liebliche Seen
uralte Weisen ins Ohr , es beschattet uns das Düster seltener Grotten
von hübschen Sturzbächen umkost , eine kleine Lauterbergwanderung
belohnt mit dem feierlichen Fernblick auf Schwarzwald - und Vogesen¬
kuppen . . . Di/ Frühlingsfreuden sind noch kaum verrauscht, der
Duft des träumenden Flieders noch kaum verhaucht, da haben sich
Sumpfzypressen und Maulbeerbäume , Ahorn« , Linden und Birken und
tausend andere Gewächse in ihre reizvollen Laubgewänder gehüllt
und die farbentrunkene Pracht der Blumenbeete ist schier unermeßlich.

Als wir noch von Vorfrühlingsfreuden im „Stadtheiligtum "
, im

Stadtgarten redeten , wurde auch erwähnt , daß die Schilderung des
einzelnen , des Speziellen , ein Gesamtbild zerstören würde , wie es
edle Gartenkunst nicht vollendeter erdenken könnte . Doch heuer zu
Pfingsten verdient das „Rosarium " besonders hervorgehoben zu wer¬
den , das in seiner Blütenpracht geradezu bezaubernd wirkt . Fast über¬
wältigend ist die Fülle von hochstämmigen, Busch- und Heckenrosen ,
die sich zu einer Farbensymphonie zusammenschließen , die alle Nüancen
und Varianten vom tiefsten Purpur bis zum sattesten Weiß um¬
spannt . Für die Besucher ein kleines Paradies , für das Auge des
Rosenkenners eine Welt tiefster Befriedigung ! Man hat mit Recht
behauptet , man fände wohl so schnell kein zweites Plätzchen gleicher¬
maßen in deutschen Gauen .

Wer möchte aber auch den Pfingstzauber des unvergleichlichen
Schloßgartens entbehren , worin ein Jubeln und Schmettern der Tau¬
sende von Vögelein , die von fernher jetzt wieder eingetroffen ? Ist es
nicht, als wäre auch hier erst mit dem Schlag der Nachtigall der ver¬
schwiegene Zauber dieses Gartens zur vollendeten Entfaltung gelangt !

Doch genug der Worte ! Lacht heiterer Sonnenschein zu Pfingsten
über unsere Gaue , dann wird wohl jeder wissen , wo und wie er seine
Stunden der Erholung , der Freude und des Eenießens sich verschaffen
kann ohne viel Besinnens , denn schön ist's ja fast überall !

H . W . Behm .

Amor am Krankenbett
I ' ist der helfendeFreund aller Leidenden , Beschenktmit Eau

de Cologne”
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Aus -er Karlsruher vezirksratssitzung . 5
A Karlsruhe , 26 . Mai . Die umfangreiche Tagesordnung W

heutigen Bezirksratssttzung wurde unter dem Vorsitz des Eroßh . Amt*
Vorstandes , Geh . Regierungsrats Dr . Seidenadel , in verhältnismäß »
kurzer Zeit erledigt und zwar kamen zunächst folgende WirtschaftstsH
zessionsgefuche zur Verbsscheidung: Gesuch des Jakob Müller um **
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschast mit Branntweinschank »3*®
goldenen Gans "

, des Joseph Schottmüller zum „Drachen"
, des ©«"*■

Fischer zur „Wolfschlucht "
, des Wilhelm Sautter (Verlegung feî

'Wirtschastskonzession ohne Branntweinschank — Daukantine —
Firma Augsburg -Nürnberger -Maschinenbau -Eesellschaft auf dem
lände des neuen Bahnhofs nach dem Hause Gottesauerstraße 27 MS
„Saalbau " und zum Ausschank von Branntwein daselbst) , des W
Gregor „Münchener Bürgerbräu "

, der Emilie Einshofer (alkoh«^
freie Getränke in dem auf dem Anwesen Moltkestraße 81 erstelltes
Vcrkaufshäuschen) , der Karl Bolz Ehefrau , Karoline , geb . KunzmaA
zum „kühlen Grund " . All ' diese Konzessionsgeisuche erhielten die
nchmigung des Bezirksrats . _ ^

Ebenso wurde dem Gesuch des Metzgers Hermann Roth in
um Erlaubnis zur Erbauung und Inbetriebnahme einer Schlag
stätte daselbst die bezirksrätliche Genehmigung erteilt , nachdem ***
technischen und medizinischen Behörden keinerlei Bedenken erhob«»
und die Oeffentlichkeit keine Einsprache erhoben hatte . . .Das Gesuch der Stadtgemeinde Karlsruhe um wasserpolizeilich «
Genehmigung zur Einleitung der Regenwasser aus dem Gebiet
Weiheräcker und des Dammerstocks in die Alb gab dem Bezirks
Gelegenheit zur eingehenden längeren Aussprache in wassertechnisch«»
Hinsicht . Dem Gesuch wurde schließlich stattgegeben.

Der beantragten Aenderung der Bauflucht an der westliche«
Seite der Kußmaulstraße wurde ebenfalls nach den Anttägen d««
Stadtrats zugestimmt. Es waren Verhandlungen zwischen
Militär - und Stadtbehörde vorausgegangen wegen verschiedet̂
Anlagen auf dem Kasernenbau der 50er. Die projektierte geräus «^volle Feldschmiede wird verlegt , als Aequivalent wird gestattet, das
die Vorgärten von 5 Meter um 2,50 Meter verringert werden. .Die Beschwerde des Kaufmanns Hugo Männer hier gegen dr«
baupolizeiliche Verfügung vom 27 . März d . I . wurde kostenfallig a*i
gewiesen. Dem Beschwerdeführer wurde eine polizeiliche Versügu"S
zuteil , wonach die an der Fassade seines Hauses in der Werderstraß*
angebrachten auffälligen Reklameanstriche unverzüglich zu entfern«"
sind. Der Beschwerdeführer führte aus , daß ein ähnlicher Anstrich, «"
einem Hause in der Waldstraße schon seit vier Jahren existiere;
beständen solche Reklame-Malereien ahne Anstand in großen Städte"
wie Mannheim , Berlin usw . Nach Ansicht der Ortsbaukontrolle
unziert der Anstrich das ganze Haus und die ganze Gegend. Es rourd«
von maßgebender Seite festgestellt , daß der neueste Reklameunfug ^Behörde manchmal mehr Kopfzerbrechen mache , als der schönst«
Monumentalbau , wenn man auf der der einen Seite kein« Ungerecht
ltgkeiten begehen, auf der anderen Seite den Auswüchsen des ReklaM«'
wefens steuern wolle. Der Bezirksrat stellte sich auf den Standpunkt'
wer hierher ziehen will , müßte sich den bestehenden Vorschriften füg«" '
was in anderen Städten erlaubt , fei für uns nicht maßgebend. .

Ingenieur Julius Presset, Ettlingerstratze 7 , hatte gegen den
zug zu den Gehwegunterhaltungskosten Beschwerde erhoben. ^wendet ein , daß der derzeitige Belag in der Ettlingerstraße als völUS
genügend hätte belassen werden können, die Straße fei fünfmal »"
nötigerweise aufgerissen worden usw . Auf der anderen Seite (Gatt «"
feite) lasse die Stadt auch keine Betonplatten legen. Auch hier «" ,
schied der Bezirksrat nach Maßgabe des bestehenden Ortsstatuts
verwarf kostenpflichtig die Beschwerde . ,

In geheimer Sitzung wurden alsdann noch die Schatzungsratt
Mitglieder für die Stadt Karlsruhe ernannt ; ebenso fanden die “ w ,
nungen bet Städtischen Sparkasse hier und der Schulsparkasse für l01-
den gesetzlichen Abhörbescheid . ^

Aus den Nachbarländern .
i# Sundhofen » 26 . Mai . Ein schweres BrandunglLck P

sich in Sundhofen ereignet. Durch eine Feuersbrunstwurde da
Anwesen des Taglöhners Henfinger vollständig eingeäschert, 1
den Flammen fand der Besitzer seinen Tod. Man fand sei"
Leiche unter den Trümmern vollständig verkohlt .

Schuhhaus

H. Landauer
Kaiserstraße 183 . Telephon 1588-

%

1

Gesichtsausschläge
Pickel , Gesichtsröte , übermäßige Schweißbtldung

Ä ",Sr Rino - Seifc .
Diese ist frei von schädlichen Bestandteilen ,enthält Ingredienzien , welche desinfizierend
wirken und bet regelmäßigem Gebrauche die

Heilung fördert . ~
Verhindert Übertragung von Hautkrankheiten

Stück 60 Pfg . — Überall zu Haben .
Nur echt mit Fa ; Rieh. Schubert 8rCo . , O.m.b .H., Weinböhla

I £

Bestellen Sie
iiGiWiIti.Schuberf,SFeiim,Freiliiir^

ein Postkistchen
Echtes SchwarzrvLlder kirschwasser

5301#

tsr
, <2 Flaschen Ml . 8 frko . Nachnahme .)

ES wird nur garantiert echte «« Erzeugnis versandt .



241 Elbendblatt . Dienstag , den 28. Mat 1914. Davifche Presse . Seite 9

Doppelte Rabattmarken bis Schluss dieser Woche im
Kaffee - Geschäft Gebr . Kayser

Filialen ln Karlsruhe : KaiserstraBe 229 ( Ecke Hirschstrasse ),
Kaiserstraße 113 (Ecke Adlerstrasse , im Hause des Herrn Küter ).

Filiale In Pforzheim : Deimlin ^ straße 3 3385a

Hausverkauf
oder Laufch.

> In einer Bade- und Luftkurstadt
Jf* mittleren SchwarzwalbeS ist
N neu gebautes Wohnhaus , dies

mit je 4 Zimmern , Bad , Bal -
I"? rc„ Vor- und Gemüsegärten ,"nonderer Verhältnisse halber Sil -

yut JIU1C.J. UtX)"Äre vermietet . Rente 7%
kj„

wnerten unter Rr . 9016bi. tTertcn unter Nr . 9016
^ Crved . der iBad . Presse'9016a an

erb .

Änm Blllitechiifflkr .
E '? er Zeichntri sofort gesucht.
um^ Een mit GebältSansprüchen
.» El Nr . 3387a an die Exped . der

Press "
j4n

^AikerckZnHm
ftjoder später gesucht . Of-
ij, !. ss mit Angabe seitheriger Tä -
S ?

"tobet iiinch , Maschinenfabr .»
S^ Lbetkirch in Baden .
Lungerer Zeichner
will^ oir MaschiNeNbranche , mit

aß 2 Zahle BütoptariS ,
Konstruktionsbüro so-

Offert . Mit ZeUgnis-

3 .3
Jüngerer

Maschinen-
Zeichner

SessWent und praktisch veranlagt ,
& *! , Satgcß . erb. Mit Photoar .

^ Mlisanspt . 3383a.3 .2
Zildilfirieiverlle

- Gaqgenan ._
intelligenter , redege -

Äaufmann
Rorrcffconbcht , von Welt-

JUchj In baldigem Eintritt gt -

\ uli - 8886 an die Exped. der
r-UZen Presse" erbeten.

'SMIttelbtaNchtfavtiksucht

Iertreler
,̂ j?? rlsruhe und Umgegend. .®Ö>ehk rt unter Nr . 9412a an die
^

Lder ^ Bad . Presse" erb. 3.8
tschlossen senden Sie Ihre

.- .»llr >,^^esse zur Nebernahme der
M^ ageniur . Vergütung JK2W°"at oder hohe Provision .a . Rieck & Co .; Hamburg.

fat jHotFe Hausieret
!ÄetE ^ ^ .6esUcht. Slbtejje : 9hin Mainz .
•W» Kurz - , Weitz-
""gere

^^ "^ " oesihiift wird eine

Uttkitchtin

für Tamen -Konfektion , äußerst
tüchtig im Verkauf, energisch und
befähigt den Verkauf zu leiten,
zum bald. Eintritt gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüche
U. ZeugNisabschr. unt . Nr . 6075 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb.
4 - 3 » tägl . leicht i.« • H . zu verdien.
Näh. ^ Ikred Sthi ötel ,
Dresden - A . 11 (3. 129J .20.10

Nebenbeschäftigung »
lohnende, zu vergeben. Postlager¬
karte 234 Wiesbaden . B28687 .3.2

Jüngerer

Mer unb WMer
sofort gesucht . 9023 .2.2

Färberei Timeus,
Marienstrabe 13/31.

ZchM-Gesilch.
Als Schmied und Platz¬

meister suchen wir alsbald
eine« zuverlässigen, soliden
Mann , welcher im Eisen¬
biegen fürEtsenbcto, »bauten,
sowie im Reparieren von
Werkzeugen U . Geräten gut
bewandert ist . Bei guter
Führung ist die Stellung
dauernd. Ausführliche Of¬
ferten Über seichertge Tätig¬
keit tt. Zeugnisse erbeten an

Köding »Sc Stöber «
Unternehmung für Hoch - «.

Tiefbau , 3421a
Piorzheim .

Wir suchen einen gelernten er¬
fahrenen

Kesselheizer
zum baldigen Eintritt . . Bei zu¬
friedenstellenden Leistungen wrrd
guter Lohn zugesichert . 8426a .3 .1

Emil Waeldin & Co.
Lederfabrik,Lahr i . B .

Für unser Lastauto suchen
Wir zum alsbaldigen Ein ^
tritt einen soliden, . zuver¬
lässigen Chauffeur , möglichst
gelernter Schlosser, der selb¬
ständig Reparaturen aus -
sühren kann . Ausführliche
Offerten und Zeugnisse an >

Söding «fc Stöber ,
Bannnternehmnng ,

Pforzheim . 3422a |

Atscher gesucht,
tüchtiger. Nüchterner, zuverlässiger,mit guten Zeugnissen per sofort
bei hohem Lohn . 9096

Sosienstratze 126 .
Ächtung .

Ein Hausverwalter gesucht für
ein 4st, Wohnhaus in der Altstadt.
Derselbe sollte im 1 . Stock wöh-

macher oder sonst kleines Geschäft .Offerten unter Nr . 3369a an die
Elved . der . Bad . Presse" erbeten.

Ein jüngerer stadtkund. Haus
bursche kann sofort eintreten.

!836 Adletstraste 3, im Laden.Presse"
._ 8328839 Adletstraste 3, im Lade

Bezirksinspektor
" E>er Lebens- und AusfieUer-Versicherungsbranchevon

a ssen „E1Ji “ iengesellschaft gesucht. Gewahrt werden Gehalt , Retse-
^ rdert" q,Abs-blüLprM' ision . Ausführliche Offerten unt . J ; * . « itt »Rudolf Mosse , Berlin S .SV. 33309 .2 .2

f , Lebens -, Unfall
schaft hat ihre

nnd Haftpflicht - Derstcherungsaesell
3428a .3 .1

mii t/1 Bezirk , neu zu besetzen .Großer Verstcherungsbeffand Nnd vorzüglich arbeitendeVertreter vorhanden.
sfÜr selbst Mitarbeitende Herten ; die Kaution stellen könnest

Oekonom oder Köchin zum 1 . 7.
1914 oder später gesucht. Gehalt
uNd freie Wohnung. Wirtschaft
auf eigene Rechnung. Gute Lei¬
stungen auch bei größeren Fest¬
lichkeiten erforderlich. Bewerbun¬
gen mit Zeugnissen an Major
Gciseler, Weißcnburg i . Eis . 3424a

welcher gut melken kann , zu 10
Kühen gesucht aus 1 . od. 10. Juni .

C . Baer ,
Kurhaus Friedenweiler
2.1 bei Neustadt, Baden . 3434a

UrijlcniMjeniie
erhalt , nach Ausbildung im Mas¬
sage - u. Badefach lohn. Verdienst.
Lehrhonorar 200 Ji . Näh. Hygierte -
Institut Baden-Baden. 1 kinderloses
Ehepaar U. 1 Frl . sof. gesucht . SW ,

Cclirliitg
mit guter Schulbildung per sofort
oder später gesucht . 9068
Ren & Hirsch , Waldstr. 26.

Lehrling
bei sofortiger , guter Bezahlung
gesucht. 9028 . 3 .2

Färberei TimeuS
Marienstraße 19121 .

ZivlNieruiöWn -Gesutz.

kann, auf 1 . Juni gesucht . Nur
solche mit prima Zeugnissen wollen
sich vorstellen nachmittags zwischen
2 u. 6 Uhr. Karlstr . 2 . Part . «« 3,3

Gesucht per 1 . Juni bei gutem
Lohn solides, perfektes

lmmermädchen.
baTbügelst kann . _ 83^8501

Bachstraste ÄS.
Jung ., tüchtiges Zimmermädchen,
das schon in bess . Hause war , gut
nähen und bügeln kann, ans sof.
oder 1 . Juni gesucht.

. Zu erfragen in der Exped . der
„Bad . Presse" unter Nr . B28881 .

Gesicht »'« AMIien
gesundes, kräftiges 2 .1

iittttt6Pttt(iDd)6tt9
nicht unter 23 Jahren , kinderlieb,
das schon in guten Häusern gedient
hat . Eintritt sofort oder 15 . Juni .

Offerten , womöglich mit Photo¬
graphie unter Nr . 3441a an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Kaffee - unb LeiWiii
bei gutem Lohn sofort ge

Küche. . efttdil .
Ebendaselbstkann ein Küchenmäd -
chen eintreten . 3437a
Hotel Petersburger Hof ,

Baden -Baden
Süchtige irschin

nicht unter 23 Jahren , mit guten
ZeUHNissött , diL auch einige Haus¬
arbeit übernimmt , für bald gesucht.
Offerten mit Zeugnissen, Lohnan¬
sprüchen zu richten an , 3404n

Statt .Direktor Hilgenstock»
Hombürg, Pfalz .

Nach Baden - Baden wird bis
Anfang Juni eine 3389a.3 .2

Köchin gesucht,
die selbständig gut kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt .

Ausführliche Mitteilungen et
beten an Frau » r . M ., Badtn -
Dadeü , Maria - Viktotiastt . 17, II.

ttochfräubrin
2 anständige Mädchen aus guter
Familie können gute bürgerliche
Küche nebst feiner Bäckerei in
Gasthof eines Luftkurortes erler
neu. Beding, nach Vereinb . Ein
tritt 1 . Junr .

Daselbst findet auch tüchtige »,
anständ . Zimmermädchen, das auch
servieren kann, Stellung .

Offerten Unter Nr . 3333a an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Ein fleißiges

ftiiriieniiifliidieii
bei hohem Lohn sofort oder auf
l . Jimt gesucht . 9064 .3 .1

„ GoldeiitS Kreuz "
Luvwiasvlatz .

rMchenmS- chen
bei hohem Lohn sofort gesucht,
eveNsö ein fleißiger Hausbursche.
Näh . Hotel „Karisvttrg "

, Durlach.
Sürhe für sotori ein

Mädchen
daS gut bürgerlich kochen kann.

Kaffcehnlle Basel,
Bahnhofstraßc 31 .

Stütze
auf 15. Juni gesucht in ein Gnt8-
haus . schöne Lage, elektrische Bahn ,
die in der bürgerlichen, sowie fei¬
neren Küche, Einkochen erfahren
und sich mit einem Dienstmädchen
in alle vorkommend . Arbeit . , keine
landwirtschaftl ., entsprechend teilt ,
Familienanschl . Gehaltsansprnch,
Photographie , Zeugnisabschriften
Unter E . F . Nr . 3393a an die Ti:-
vedition der „ Bad. Presse" .

Fleißiges 338ia .2.2Mädchen
vom Lande, am liebsten solches,
Welches noch Nie in Stellung war .
gesucht . Zu erfragen
Mülhausen i. S « . . Ch . Brandt

Aut .- Restaurant . Wildemannstr .
Fleistlges; ruhigesMädchen

das auch die Haushaltung versieht
(nicht kocheni zu ruhiger Familie
gesucht . Zu erfragen 3380a.2 .2
Mülhausen i. Gis. , 6 . stonooau 8o>m

Zimmerleutstr . 24.

Tüchtig. Mädchen,für bessere , vürgerliche Küche und
Hausarbeit , per 1 . Juni gesucht.« 28884 Kaiserftraste 167, 3. St .

in anständ . ja . brav . Mädchen ,„ .. . liebstenvom Lande , zu . kl . Fam .
per sof . od. 1 . Inniges . Näh . Kronen-
fttaste 47, i . Lad. , b . Wagner . B«»«,

Ein
am

Wllienllalsenes Mö-lhea
zu 2 Kinder , 4 u . 3 I . alt , für

ittaas sof. gesucht. B28895
. Wc 'Näh . Zaldttr . 68 . Stb . . 3 Tr .

i. Kostllmbüglttla
mit allen vorkommenden '
Arbeiten vertraut , welche i
imstande ist , die Bügle¬
rinnen zu beaufsichtigen, '
findet dauernde , gut be- i
zahlte Stellung . 8915 .5 .3 ,Färberei D . Lasch/

Sostenstrahe 88.
>V»SO>

Suche per 1 . Juli eine perfekte
Kchttetderin,

welche Kleiber und Kostüme ganz
selbständig zuznschneiben und ta¬
dellos zu verarbeitest versteht .

Angenehme, dauernde Stellung

Engeffcr» Donaueschingen. 3418a

Stel len - Ge such e;
Feuer — Unfall —
Lebensversicherung.
Tüchtiger , selbständiger Beamter ,

gewandt in der BUchhaltutza . Kor¬
respondenz und im Tarifwesen
u . s . w . , bereits längere Jahre
Bürovorsteher , sucht sich sofort
oder auf . 1 . Jstli zu verändern
(auch aus Fabrtkburo u. s. w .

'
Gute , lttrkenlose Zeugnisse . Gest
Offerten unter Nr . B28287 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.2

Kaufmann , 22 Jahre , revrasen -
tabel , zuletzt Bbtlin angest., mit
Buchführung , Korrespondenz, Ex¬
pedition , Stenographie u . Schreib¬
maschine bestens verirastt , sucht
Stellung per 18. Juni od . 1 . Jstli .
Osserten unter Nr . B28322 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Frttutein ,
18 Jahre alt , welches schon prak¬
tisch tätig war , sucht Stellung als
Kontoristist. Off . u . Nr . B28892 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb.

üuitge Srnu luAI Marbkii
8328917 Körnersir . 15, 2, St ., r .

Junges , anständiges Mädchen ,
welches das Nähen gründlich er

die Epped . der „ Bad. Presse"
. 3.1

Best empfohlenes Fräulein sucht
Stellung als Stütze , auch stje -
schäftshauS oder Restaurant zur
Mithilfe im Büfett und Haushalt ,
da darin bewandert . Off . A . G .
100, hauptpostlagernd, Heidelberg.

fielt , selbstand. ^ tlidctien .
lüchi ans 1 . oder lo . Juni Stelle
in kleistem , ruh . Haushalt . Nimmt
evtl , astch Aushilfe ast . Kärlsruhe
oder Duttach . 6059

Nähetes zu erfragen TUrlach ,Baslertvrstr . 39. 2 . Stock .
Unabhängige Frün sucht Ste >-

lung zu einem Kinde auch tags¬
über . Näh. Körnerfirnsse 15 , lts .,4. Stock. B28303

Mohnungs - Offevte
für 1 . Oktober.

Hirschstraße 51a M
Hochparterre -Wohnung in ruhigem , vornehmem Hanse, be¬
stehend aus : .5 Zimmer , Badezimmer , 2 Kammern , Keller. An¬
teil an Waschküche u . Trockenspeicher , elektr. Treppenbeleuchtung.

Näheres daselbst parterre , vormittags 11—1 Uhr, nach¬
mittags 4—6 Uhr, mit Ausnahme Sonntag . 9078 .3.1

Eine ältere , unabhäng ., znver-
lässige Frau wünscht in einem
Haushalt mitzuhelfen . Dieselbe
kann empfohlen werden. , ,Offerten unter Nr . B28864 an
die Erved. der „ Bad . Presse" erb .

Junge unabhängige FraU sucht
Beschäftigung oder Monatsstelle.
Zu erfrag . Amalienstr . 11, Hinth .,
2 . Stock . _ 8328913

Vermietungen .0 .7

Hochherrfchafll. Villa
mit allem Komfort» gr . Garten sof.
od . später zu vermieten , kann auch
geteilt vermietet werden . B28487

Näheres Ktiegsirnhe 27.
WW

abrik- , Lager
iKiiterrieae

1 25/15 m i. Zentrum 1. feuers . mod . |
I Neübadm. FaBrstuhl. Dampiheiz.
| elektr . Kraft. Licht u; Gasleitg.
- mitu . ohneWöhnnng, sofort od.

später zu vermieten . Off. Nr. 87221
an die Exped . der ,ßa £ Presse“

Karlstraßr 5L (Sde Garteustr ., kl.5L Ecke Ga:
Kadett ,

in welchem seit 9 Jahren eist Pa -
Pierwarengeschäft betrieben wurde,
per 1 . Juli zu vermieten . 6996

Näh, im Zigarrenladen .

Ur zriseillgeslhiist
vorzüglich geeigneter Laden mit
Wohnung in konkurrenzfreiem
Stadtviertel mittlerer Stadt Ba¬
dens sof . od. später zu vermieten .

Offerten unter Kriseütgeschäft
Nr . B28847 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

Kür Friseure.
In meinem Hanse Hanptstr . 92

in bester Geschästslage, in welchem
seit 10 Jahren ein Barbiergeschästmit bestem Erfolg betrieben wirb .
ist der Laden , 4 Zimmer , Küche.
Keller» Garten re . aus 1 . Juli d .J .
zu 33 M per Monat zu vermieten .
Einrichtung kann miterworben
werden. B28474

Carl Kraemer , Hutfabrtt .
Achern , Baden.

Schützenstraße 42 ist eine schöne
Werkstatt, auch als Magazin ge¬
eignet; sofort oder später , billig
zu vermieten . Näh. Part . B23863

irfinicr o. LtallW
für 22 Stück Vreh , in welchem eine
Melkerei betrieben wird , auch für
Fuhrgeschaft paffend , mit Wohng.
per 1 . Okt . zu vermieten . G? fl .
Offerten unter Nr . 9018 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2 .2

Stack für 4 Pferde u . eine Zwei¬
zimmerwohnung mit Küche und
großer Kammes, neu hergerichtet,
sofort zu vermieten . B28456

Stöfferstraße 19.

Herrschaftswohnung
Westendflrahe 32.
Dbr 3 . Stock (2. Obergeschoß )

3 Zimmdr , Küche , Speise¬kammer, Badezimmer , Mäd¬
chenzimmer und Kammer. 3
Kellerabteile , Anteil a.Trocken -
speicher, , Trockenterrasse und
Waschküche, ist auf 1 . Juli od,später zu vermieten . Näheres
Seitenbau , hinten , 2. Stock ,oder Bureau Kotnsanb .

Besichtigungszeit 10— 12 u.
3—5 Uhr. 8241*

Neu hergerichtete
8 Zimmerwohnung
1 Treppe hoch , mit Bad und sonstWe . . . . _ .
Zubehör, zu vermieten .

Näh . Ltopoldstraße 35,

sonst
5o03*

parterre .
HerrschaftswShttttttg
Krirgstraße 931 schöne Bier - bis
Fünfzimmerwohiniiig mit allem
Zubehör (Gas n . elektr. LichN auf
1 . Okt . od . früher zu vermieten.
B25629 Näh. August,lstr. 111 .

mit Zubehör in der Rint -
heimerstraße an ordnungs¬
volle Mieter per 1 . Juli !
zum Preise von 40 Mark
pro Monat zu vermieten . >

Zu erfragen Wilhelm -
i strnsss 57 , Tel, 188. j

Akademieslratze 31
1 Treppe hoch , ist eine freund ! .
6 ZimmerwövUUÜg , sofort oder
auf 1 . Oktober zuwermlet . Nah .
Kaiserpnffage M , kl ._ 9067 .2.1

Nudolfstraße 25 ist die Parterre -
Wohnung, 2 Zimmer , Küche und
Keller umständehalber a . 1 . Juni
zu vermieten . B28874

<i Ecke d . Waldhorn ^
Olf straße , ist eine
neu Hergericht , schöne Wohnung ,
bestehend aUs4Zimmern , Küche rc .,
wegen Wegzug von hier per sbfort
oder später an nur kleine Familie
zu vermieten ._ 9076.

19, « mm.
2. Stock , schöne 3 Zimmerwohn -
nng mit Bad,Speisekammer,Maas,
u . allem Zubehör weg . Versetzung
auf 1 . Juli zu vermieten . Naher.
vartcrrL „ . 6638«

3 Zimmer- Äbtzuilg
mit Küche , Bad mit fließendem
Waschtisch , Wasserklosett, Gas - und
elektr. Licht , automatischer Treppen¬
beleuchtung» Anteil an Keller,
Speicher, Waschküche und Garten ,
in der Pfalzstraßc , Straßenbahn¬
haltestelle Appenmühle, ist unter
günstiger Bedingung zu vernieten .

Näheres bei
Pfeifer «& Grossmann ,

Architekten, Belfortsitasse 14

Sul inM. MMinM
mit über ohne Pens , zu vermieten
B28871 .2 .1 Schillerttr . 23 , It.

Ein einfach milbl . Zimmer für
6 M im Monat , ohne Kaffee, an
älteren Arbeiter zu vermieten.

Luisettstr. 12, Hths . B28901
In kleiner Familie ist per 1 .

Juni oder früher hübsches Zim¬
mer zu vermieten. B28894
_ Karlstraße 64 , 3 . Stock .~

®üt ätßßT Parterre -Zimmer
Mit fep . Eingang per 1. Juli bill.
zu vermieten . Adlerstr. 22 , B23888

In feiner ilrael . Familie kann
Dame ober Hert schönes Heim
mit voller Pension finden.

Öfförten unter Nr . B28865 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.
Banmeisterstr . 52, pari .» ist ein
gut möbl . Zimmer mit sep. Ein¬
gang an Herrn odci: solid Dame,
auf sofort oder 1. Juni zu ver¬
mieten . B28908

Hirschstratze Ät . ib , i . Stock , ist
sofort Mt möbliertes Zimmer
mrt Schreibtisch, sep. EiUtzona ,
zu vermieten . B28862

Lackiüersttaße 6, Vdhs., 4 .
rechts , ist ein großes , Helle
möbl. Zimmer sof . zu vei—Schtllerstraße Nr 33» Hinterhaus ,
2 . Stock , links, ist ein Möbliertes
ZimMer zu bcrmietcn . B28873

Waldhornstraße 47 , 2. Stock , gut
möbl . Zimmer an ordentl . Arbei¬
ter per fo | p^

t preiswert zu ver¬
mieten. iM LadLst. B2886I

ei - Kk8
Auf ^ Oktober wirb vön ruhiger

Familie eine schöne 8 ZiMMer -
Wonnuna mit Mansarde , Speicher»
möglichst Waschküche dabei, dritter
oder vierter Stock , zu mieten ge¬
sucht. Lage : Weststadt, Südweft -
stadt, Beiertheim . Ausf . Offerteirmit Siitzerstcr Preisangabe unterNr. B28912 a » die Expedition der
„Badischen Presse . 9.1
Zweizimmernol

von cinzel. , ält . Dame pl
zu micten gesucht .Offerten unter Nr . L
die Exped . der „Bad. .Pi
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für Herren und Damen

Gummi - Mäntel
. . . . .

Neue grosse Sendungen eingetroffen

Beste deutsche und englische Qualitäten
- - aus Single- und Double-Stoffen —

9062

afiiiiimiMtiitiiMMimiiitiiiiitiitMtiiiiiM tlKllllllflMIMIIIMIMIIII

Preise Mk. 18 - 23 .- 28 .- 33 .- 38 .- 43 - 48 .-

Für Pfingst -Touren :Imprägnierte Stoff ' Mäntel
in schönen Mode -Farben
Mk. 33 .— 38 — 43 — 4 .8 — 53 —

Loden-Mäntel
echte Münchner Strich-Loden

Mk . 18 «— 23, — 28 »— 33 »— 38 »—

Sport -Anzüge Mk . 23.- bis «8.-
Pelerinen

Sportstutzen , Rucksäcke
Gamaschen , Stöcke etc.

Spiegel & Wels .

4f -

' '

> i. ' *

\ ’

GiilseheNeWirM
auf dem Lande an tüchtige»
tionsfähige Wirtsleute ** **11Wt

Gefl. Zuschriften unter Nr . A -
an die Exped . der . Bad.
erbeten . .

Verdingung.
Für den Reubau des Ariilleriedepots Lahr sollen folgende

Ausführungen und Lieferungen vergeben werden :
Los Sc Tischlerarbeiten für WagenhauS 3 und 4

7e Schlosserarbeiten » » > ..
8c Glaserarbeiten . „ . «
9c Anstreicherarbeiten . „ » , „

10c Linoleumarbeiten , „ . . .
11c Ausführung von Estrich als Unter¬

lage für Linoleumfutzbodenbelag » . „ „
Angebotsformulare sind soweit solche verfügbar gegen Erstattung

der Selbstkosten im Büro des von der Stadt mit der Bauleitung be¬
auflagten Baumeisters P . Oehler , Werderstrabe 70 in Lahr erhältlich.

Daselbst können auch Bedingungen und Zeichnungen eingesehen
werden.

Angebote mit den nach den Bestimmungen vorgeschriebenen Auf-
schriften find bis

Dienstag » de« 9. Juni 1914 . vorm. 19 Uhr,
an den obenbezeichneten Bauleiter einzusenden. 3423a

Lahr, den 23 . Mai ' 1914.
Der Stadtrat .

Dr . Altfelix . Bibel.

nachPfingst-
Ausflug
Schwarzwald -Hötel
Hotel Engel 1777.2.1

Triberg
Hotel Wehrle
Hotel Post

Hotel Sonne
Hotel Tanne

vergüten wir auf Spareinlagen bei täglicher Ver¬
zinsung vom 1 . Juli 1914 an .

Privatspargesellsohaft
gegr. Durlach isse

Ecke Kronenstr . Hauptstrasse 54 am Marktplatz .
417 J Haltestelle der elektr . Strassenbahn .
Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 3962 . Tel . Nr. 240.

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen meine

Strickmaschine
außerordentl. Leistungsfähigkeit, große Nadelersparnis,

Dermeidnng von Fallmaschen , große Platzersparnis.Strickunterricht gratis . 4524 . 10.9
Evtl , liefere Garne und nehme die fertige Ware ab.

Karl Ehrfeld ,
Karlsruhe , Kaiserstrabe 99. — Telephon 102.

rer
erhalt umsonst d . Broschüre : „Die Ursache des
Stotterns u . Beseitig, ohne Arzt u . ohne Lehrer
sowie ohne Anstaltsbesuch “

. Früh , war ich selbst
ein sehr stark . Stotterer u . habe mich nach vielen
vergebl. Kursen selbst geheilt. Bitte teilen Sie mir
Ihre Adresse mit . Die Zusend . mein .Büchleins erf.
sof. im verschloss . Kuvert ohne Firma vollständ.
kosten !. L Warnecke , Hannover Friesenstr . 33.

la. Hektographen - Masse
billigst .. haben in der

Expedition der „ Badischen Presse
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt 11. rasch erledigt

Preis pro kg Mk. 2 .89 netto

44

Altmaterialien öffentlich zu ver¬
kaufen:

A. Betriebsmaterialien : Seile ,
Plüsch, Wagendeckenstücke, Gummi¬
abfälle , Asbestabfälle, Glühlam¬
pen , Lederabfälle u . a.

8 . Meiallwaren : Feuerbüchs¬
kupfer, Kupferabfälle , Kupferbol¬
zen , Kupferftutzen, Kupferspäne,Rot - und Gelbguß, Weißmetall¬
asche u . a.

C . Oberbaumaterialien und son¬
stige Eisen - u . Stahlwaren : Schie¬
nen , Schwellen, Kleineisenzeug,Auslenkungen, Brückenwagen,Schiebebühnen, Brückenträger,
Zentralweichenmaterial , Bleche ,Schweiß- und Flußeisenabfälle ,
Bremsklötze , Roststäbe , Drehspäne,Einrichtungen eines Azetylen- u.eines Oelgaswerkes u. a.

Angebotsbogen auf postfreie
Anfrage bei UNS erhältlich und
mit Aufschrift

Verkauf von Altmaterial am 3.
Juni 1914 , verschlossen und post¬
frei , spätestens

Mittwoch, den 3. Juni 1914,
nachmittags 2 Uhr,

bei uns einzureichen.
Zuschlagsfrist 3 Wochen . 8090
Karlsruhe , den 8. Mai 1914.

Rechnungsbureau der Gr . General -
Direktion der Staatseisenbahnen .

Rr . 19 8131 . Bei der Stadtver¬
waltung Mannheim stnd mehrere

Ranzleigehilfen-
stellen

durch jüngere Kräfte zu besetzen.
Geeignete Bewerber (nicht über

28 Jahres wollen ihre Eingaben ,
die mit Lebenslauf . Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüchen
zu versehen sind , umgehend ein¬
reichen . 3436a

Mannheim , den 20. Mai 1914.
Bürgermeisteramt .

Größere Posten
Herrenkleider-

stoff-Reske -
in nur ausgesuchten Ia. Qualitäten
sind enorm billig abzugeben.
Naiserstratze 133, l Tr. hoch.

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße,
Eingang bei der kleinen Kirche .
lieberall hört man, wie gut Zucker »
Original - Kräuter • Haarwasser
bei dünnem, schwachem, sprödem Haar,
bei Kopfschuppen , Juckreiz undHaarausfall
ist. Tausende verdanken ihm ihr
schönes, prachtvolles Haar ; verhütet
vorzeitigesErgrauen und Brechen der
Haare, belebt und erfrischt wunderbar
die Kopfnerven und stärkt den Haar -
Hoden. Von ersten Autoritäten warm
empfohlen . Flasche M . 1 .25, M. 1 .75
und M. 2 .50. Dazu Zucker ’» komb.
Krluter -Shainpoon , Paket 20 Pf.
Großartige Wirkung, von Tausenden
bestätigt . Echt bei Wilh . Tschrr -
ning , Karl Roth, O . Mayer ,
Wilh . Baum , H .Bieler . TH .Walz,
Otto Fischer u . I . Dehn Nachf .,Droa . ; in Mühlburg : M .Strauß ;
in Etiltngen : Rob . Ruf ; in
Durlach : August Peter . 2921

An- und Verkauf
von Altertümern , Möbeln all. Art,
sowie ganzen Haushaltungen .

Neukam , Lammstr . 6, Hof .
2019 Telephon Nr . 3546 .

Wild) Französisch,
« enisch.

Abendunterricht
Gründliche Erlernung der

Umgangssprache und der Kor¬
respondenz. Honorar bei
wöchentlich zwei Abenden per
Monat 8 Mk. Anmeldungen
unter Nr . 8868 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erb. 6 .3

Hypothek .
Auf neu erbautes , gut rentstr .

Eckhaus in bevorzugter Wohnlage,
wird zweite Hypothek von

Mk . 25999 .-
auf sofort od . später aufzunehmen
gesucht . Offerten nur von Selbst¬
gebern unter Nr . 8867 aü die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.
l8ul erhallem Kin-ermgen
billia zu verkaufen. 5828869.2 .1

Riippnrrerstrasse 80 , Bäckerei .

kompl . geritten , fehler- und
frei , preisw . verkäuflich .

Offerten unter Nr . 3433a
Exped . der „Bad . Presse" erb.

439 m ä . d- IL
| Sommerberg 750 mtt .d .X .

Hauptsaison:
1 . Mai bis 30 . Septbr .

430 m O. d. M.
Sommerberg760m tiudJf *
Endstation der Linie:
Pforzheim-Wildbad.4 im Württemb . SchwarzwaldTy

Kurgebrauch während des ganzen Jahres . 20,000 Fremde .
Welfbekannter Kur- und Badeort . ♦ Hervorragender Luftkurort .
WarmqusUm (3i -S7° C) mit natüiL, der Blntwärme des menschl Körpers angemessener Temperatur und groter BidluktMüt

Nervenstärkender Sommeraufenthalt ,
meilenweite, bequeme Spazierwege in herrlieben I
Tannenwäldern. O o Zahlreiche Ausflüge . O » I
Berühmte Enzpromenade . oo Neues Kurhaus- [Drahtseilbahn aut den Sommerberg mit BerghAtel
760 m ü. d. M. o Staubfreie Höhenluft, prächtig«
Aussicht , ebene Spaziergänge bis ans HnrgtäL

Seit Jahrhunderten bewährte Heilerfolge
bei Rheumatismusu.Gicht,Nerven- n. Rückenmarks-
leiden, Neurasthenie , Ischias, Lähmungen aller Art,
Folgen von Verletzungen , ehren . Leidender Gelenke
und Knochen . Dampf- und Heissluftbäder , Elektro¬
therapie , Radium Inhalatorium (Emanatorium),
Massage. Schwed. Heilgymnastik. Schwimmbad.
Kurorchester . Theater . Lesesäle. Jagd . Fischerei . Sport . Spiele . Vergnügungen allerArt . Wintersportplatz.
Vorzügliche, sowohl höchsten als auch gut bürgerlichenAnsprüchen genügende Unterkunft zn massigen

Preisen in zahlreichen Hotels, Pensionen und Frivatwohnungen. Hervorragende Ärzte.
Nähere Auskunft, sowie „Führer durch Wildbad“ gratis durch den Ksrverein .

Xkerraloh illustrierte Führer ist aueh in samtliohea Bureaus von Rudolf Hesse gratis erh &lttiafc »

jVerloren
ging am Hauptbahnhof ein Hünd¬
chen ( Rehpinscher ) . Abzugeben
geg. Belohnung Waldstratze 31 im
Laden.

' B28857
Badewanne "9C

gute, gebraucht, auf 1 . Juli zu
kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B28896 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Zu Kaufen gesucht
etn gut gehender , nicht zu alter
Z u g e s e l. Offert, u . Nr. « 28838
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Zu kaufen gesucht :
gebrauchte Ladeneinrichtung für
Papierbranche geeignet.Zu erfragen in der Exped . der
„Bad . Presse" unter Nr . B28882 .

Rechenmaschine,
bestes Modell, Mustermaschine,umständehalber billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 181a an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Kinderliegwagen ,
gut erhalten , billig zu verkaufen.

Scherrstr . Nr . 8. 1 . Stock. Vdhs.

Grammophon
fast neu . billig zu verkaufe»^Offerten unter Nr.
die Exped . der „Bad . Dresse—-

Wegen Abreise: 1 , pa*-
mit 14 Platten zu 10 jtf
feine Damenstiefel, Große J:mc ,
4 JC . pol . Vertiko , 26 d, } WM
2 A , Adlerstr. 17, 1 TL -ZS ^

Eleg., fast neuer Kinder
zu verkaufen. „ oqjl, —

Bruchsal. flaferwenftt^ _*- ^ ii,
Gut erhaltener Kindes ,

- *
Brennabor , Nickelgestell,

Stefanienstratze Nr.

KHEUZBRUIttlEH . FERDIMHDSBIitIHNEN:
Sicher abführende Wirkung ohne

Reizung den Dapmtäligkeil- bei
Fettsucht, Magenfefa,liamoivtKiideg

RODSLFSOUEtLE :
Durchgreifendes Mittel bei

Blasen -u.Nierenleiden̂
(iiditlilieiiinahsin X(\V^
Harnsäure ,

etc .

efülir.

' ö ' cP:

WS BRÜNNEN - ,r EISENREICHSTE QUEUEEURßPHS. \
Bleichsacht , Blutarmut .

Hepuoppagendes blutbildendes Mittel. |
NATÜRLICHES .

MARIENBADER BRUNNENXALS .

BRUNNEN - PASTILLEN .
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